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Ein vernichtender Scilla 

Die unverminderte Überlegenheit des deutschen Soldaten 
Drahtberlchl unsere; Berliner Schriltleiluna 

Ber l in , 9. J u l i 
A l l e Nachr ich ten von der Schlacht zwischen 

Bje lgorod und Ore l ve rvo l l s tänd igen das Bi ld 
von der Här te des dor t igen Kampfes und v o n 
den umfassenden sowjet ischen Angr i f f svo rbe 
re i tungen, i n die der deutsche Gegenstoß h in 
eingefahren ist. Dem Feind ist an e inem an
gebl ich für die Bolschewisten besonders gün 
stigen Te i l der m i t t l e ren Front, den 6 ie als A n 
satzpunkt für e i n e W iede re robe rung d e r U k ä i n e 
betrachteten, e i n so schwerer Schlag versetzt 
worden, daß, er s e i n e b isher igen Abs ich ten 
aus diesem Raum heraus n ich t m e h r en tw i k -
k e l n kann. I n den schweren Kämpfen erweis t 
«ich die unverminder te har te Schlagkraf t der 
deutschen Wehrmach t in einer A r t und We ise , 
die b e i a l l e n Achsengegnern beträcht l iches Er
schrecken auslösen muß. Die fe ind l ichen Beob
achter jense'ts des Kanals und des A t l a n t i k 
m ü s s e n erstaunt zugeben, daß t ro t z der W i n t e r 
ereignisse an .der Ost f ront , t ro tz Tunesien und 
t rotz schwerer Luf tangr i f fe Deutschland d u r c h 
aus n icht seiner Widers tandskra f t beraubt, son
dern n a c h w ie vor äußere' sch lagkrä f t ig sei . 

So ergibt 6 i ch schon nach v ie r Tagen Dauer 
der^ Schlacht, w ie oehr d'e Feinde s ich w ieder 
e inmal verrechnet haben. Sie hat ten eine solche 
umfangre iche und f r ische mi l i tä r ische Ang r i f f s -
k ra f t der deutschen Truppen e infach n icht für 
mögl ich gehal ten. N u n s tü r .en sie aus al len 
W o l k e n , w e l l fe tz t das', was Sie s ich m o n a t e 
lang selbst e ingeredet h a t t e n , s ich al6 unwahr 
e r w e i s t . Daher läßt s i ch schon je tz t feststel len, 
daß der Lauf der Schlacht i n das a l b e r n e Spiel 
der fe indl ichen Kombina t ionen und Mu tmaßun
gen, Prophezeiungen und Erwar tungen w ie e in 
Donnerwet ter n ine ingefahren ist. 

Die Sowjet« haben außer den schweren Ver 
lusten an Ma te r i a l und Menschen auch bereits 
einen empf ind l i chen E inbruch in ihre Ste l lungen 
h i n n e h m e n müssen. Das ganze bedeutete eine 
g r u n d l e g e n d e Schwächung der fe ind l ichen 
U H e n e l v a k t i o n e n . V o n London und Wash ing ton 
aus tröstete man die Bolschewisten i n derr letz
ten £ei t me is t m i t der Behauptung, sie b rauch ' 
« I i ' " i ! ^ i e s e m Jahr n icht mi t einer besonderen 
Schlagkraf t der deutschen D iv is ionen an der 

Ost f ron t zu rechnen. Dieses Argument ist 6 c h n n 
durch die ersten Tage der Schlacht zwischen O r e l 
und B je lgorod ausgelöscht. So k o m m t je tz t aus 
M o s k a u die nach London und Wash ing ton ge
r ichtete Beschwörung, H i t l e r habe den besten 
Te i l seiner T ruppen an die Ost f ront gewor fen . 
Daran knüp f t s ich dann der neue Ruf nach 
Ent lastung. In London dageget. macht man 6 l c h 
je tz t Gedanken darüber, daß die Schlacht auf 
einem verhä l tn ismäßig so k le inen Raum tobe, 
und tut dies m i t e inem Sei tenb l ick auf d ie 
Mög l i chke i ten , die s ich für den Wes ten daraus 
ergeben, denn es l iegt na tü r l i ch auf der Hat to, 
daß die Schlagkraf t der deutschen Truppen auch 
übera l l dor t , wo pich etwa die Westmächte ver 
suchen so l l ten, n icht ger inger sein w i r d al6 an 
der Ost f ront . 

Dr . Goebbeld in K ö l n 
Köln, 8. Ju l i 

Reichsminister Dr. G o e b b e l s wellte am 
Donnerstag in Köln, wo er In Begleitung von 
Gauleiter Staatsrat Grohe und Oberbürgermei
ster Dr. Winkelnkemper eine Reihe von Scha
denstellen in der Stadt besuchte. Besonders 
eingehend besichtigte der Reichsminister die 
durch britischen Terrorangriff am Kölner Dom 
und an anderen ehrwürdigen Kulturdenkmä
lern der Stadt angerichteten ZerstUrungen. In 
seiner Eigenschaft als Leiter des interministe
riellen Luftkriegsschäden-Ausschusses uber-

Zerschellt und verbrannt 
Har t am Straßenrand liegen die ze r t rümmer ten llcste eines großen USA. -Bombcrs , der am Ende 

H H . ) des Bombenangriffs auf einen Stützpunkt am At lan t ik abgeschossen wurde 
t P K . - A u f n . : Kriegsberichte! Har lng , 

zeugte sich Dr. Goebbels von der Wirksam
keit der rasch und planvoll durchgelUhrten 
Pursorgemaßnahmen und konnte deren an Ort 
und Stelle weitere für die noch einzuleitende 
Hilfe treffen. Während seines Besuches hatte 
Dr. Goebbels wiederholt Gelegenheit, an zahl
reichen Beispielen festzustellen, wie anch die 
Bevölkerung von Köln in unbeugsamer Ha l 
lung und in entschlossener Härte jedem lelnd-
lichen Terror Widerstand leistet. 

Der deutsche schwere Panzer blieb Sieger 
Das feindliche tief gegliederte Stelliingssystem im Sturm durchbrochen 

Berlin, 8. J u l i 
Mit neu herangeführten Infanterie- und 

Panzerkräften versuchten die Sowjets am 
7. Juli im Raum von Bjelgorod und südlich 
Orel den deutschen Truppen die Initiative wie
der zu entreißen. Es entwickelten sich hier
aus In verschiedenen Abschnitten schwere 
Panzerschlachten, In denen beide Seiten große 
Verbände Ihrer modernsten Kampfwagen ins 
Gefecht warfen. Aus den erbitterten Duellen 

Eine gute Mittelernte ist zu erwarten 
Bedeutsame agrarpolitische Arbeitstagung I Kriegsauf gaben der Jugend 

Ber l i n , 8. J u l i 
A u f der zwe i täg igen Dienstbesprechung der 

Landesbauemführer und Gauamts le i ter für das 
Landvo lk unter Vors i tz des Reichsbauernfüh-
r e r s (m. d. F. d. G. b.) Herber t B a c k e w u r d e n 
die hn gegenwär t igen Augenb l i ck des Kr ieges 
vo rd r i ng l i chen e rnährungswi r t scha l t l i chen und 
a g r a r p o l i t i s c h e n Fragen erör ter t . I m Vorde r 
grund der Besprechung standen die Versor -
gurrgsbi lanzen für die w ich t igs ten Ernährungs-
Sebiete, die von den Vors i tzenden der Haupt
vere in igungen behandel t und von den Landes-
oauern iührern für ih re Gaue nach den E in te-
aussichlen und den gegenwär t igen Ernährungs
verhäl tn issen ergänzt wurden . 

Soweit d ie lang anhal tende Dür re und die 
späten Fröste in einzelnen Te i len des Reiches 
n ich t A u s w i r k u n g e n auf den Stand der Felder 
verursacht haben, ist im Durchschn i t t des 
Reiches mi t einer guten M i t t e l e rn te zu rech
nen. W e i t e r h i n wu rde die Bedeutung heraus
gestel l t , die die Versorgung der Landwi r t scha l t 
m i t den nö t igen Arbe i tsk rä f ten und den unent-
b e h r l i c h e n Bet r iebsmi t te ln lür die kün f t iqe Er-
Z e ugungs )e l s tung hat. 
. Die Ber ichte über die e rnährungsw i r t schaü-
' , c h e Lage in den besetzten Gebieten und i n 
0 e n europäischen Ländern l ießen den gemein-

amen W i l l e n erkennen, durch Sicherung der 
hropälschen Lebensmi t te lversorgung einen 

„• "scheidenden Bei t rag für d ie Ä r l f ü t i r u n g des 

rnögl ichte Rück führung hochwer t ige r städt i 
scher Jugend zum Bauern tum. Er ste l l te a l le 
diese Maßnahmen unter den Lei tgedanken, 
daß d ie bäuer l iche Jugend, d ie i n der Erzeu
gungsschlacht e inen wesent l ichen Bei t rag zum 
Kr iegseinsatz der Jugend leiste, an a l len Er
rungenschaften der Jugender tüch t igung und 
des vö lk ischen Lebens in g le ichem Maße te i l 
haben müsse w ie die Jugend der Stadt. 

Kr i ?.ges bis zum siegreichen Ende zu le isten. 
Im 

ging 

S t ' hen t ~ ! c ' s t e der engen Zusammenarbe i t z w i -
Ak t tv i J l , g e n d f ü h r u n g und Bauernführung zur 
« i - ~ 'erung der Jugendarbe i t auf dem Lande 

lensti s e n Beratungen eine gemeinsame 
G a u a m S p r c c ' l u n g ° " e r l andesbauemfüh re r und 
b i e i g r ^ ' e i t e r für das Landvo lk sowie der Ge-
der H i r u r , d Mäde l füh re r i nnen der Gebiete 
führet Ä V o r a u s . H ie rbe i gab Reichsjugend-
fä l t lqe i? m a n n e ' n e n Ber icht über d ie v i e l 
für der ""iegsaufgaben der deutschen Jugend, 
ter sei t W c r l u n g der K r i e g selbst der Rich-
R e i r h c ' 1 , 1 M i t t e l p u n k t der Ausführungen des 
d e r H T 9 e n d f u h r e r s s tanden d ie Maßnahmen 
d e m i i ü r d i e E r tüch t igung der Jugend auf 
uem L a n d e und d ie du rch den Landd'ienst er-

Sie b l e i b e n s tandhaf t 
Für die Bevölkerung von Ktl ln wurden sofort nach 
dem schweren Angriff auf die Stadt umfangreiche 
Hi l fsmaßnahmen eingeleitet. Die schrecken der 
Nacht haben sie nicht erdrückt — mit f reundl ichem 
Gesicht w i r d hier auf den Straßen von KSln das 
Mittagessen ausgegeben und ebenso In Empfang 
genommen. (Fressc-Hoffmann) 

Panzer gegen Panzer gingen" die deutschen 
schweren Panzer immer wieder als Sieger 
hervor. Nach überaus hohen Verlusten bra
chen die Reste der bolschewistischen Panzer
verbände den Kampf ab und zogen sich zurück. 

Obgle ich sich die Sowjets m i t äußerster 
Ha r tnäck igke i t zur W e h r setzten und sich in 
Wa lds tücken und Ortschaf ten immer w ieder 
unter Ve rwendung ihrer schweren Waf fen 
zum Widers tand aufraf f ten, gewannen die 
deutschen Truppen übera l l we i te r an Boden. 

Dabei k a m es mehr fach zu har ten A b w e h r -
kämp len m i t den im Gegenangri f f der Sowjets 
eingesetzten fe ind l ichen Kampfwagen. A l l e i n 
in e inem Abschn i t t wu rden durch Truppen des 
Heeres v ie rz ig sowjet ische Kampfwagen ab
geschossen. Süd l ich • O r e l , wo d ie Bo lschewi 
sten ihre A b w e h r - i n zunehmendem Maße 
durch A r t i l l e r i e und Salvengeschütze ver
s tärk ten, vern ich te ten die Grenadiere einer 
wür t temberg isch-bad ischen In fan te r ie -D iv is ion 
schon am ersten Tage des deutschen Gegen
angri f fes 21 Sowjetpanzer. Insgesamt ve r l o r 
der Feind am zwei ten Tage dieses Gegenan
gr i f fs über v ie rhunder t Kampfwagen, wom i t 
die Abschußzahl der beiden Angr i f fs tage be
re i ts s iebenhundert überschr i t ten hat. 

Sturzkampf-, Zerstörer- und Schlacht f lug-
zeuge gr i f fen w i r ksam in die Erdkämpfe e in. 
Sie fügten dem Feinde durch Bombenwur f und 
Bordwaffenbcschuß in seinen In fan ter ie - und 
Ar t i l l e r i es te l l ungen , in Bere i ts te l lungsräumen 
und T ruppenun le rkün f ten sowie auf den A n 
marsch- und Nachschubwegen hohe Ver lus te 
zu. In Luf tkämpfen büßten die Sowjets durch 
Jäger und F lakar t i l l e r ie be i nur dreizehn Ver
lusten der deutschen Fl ieger am 7. Ju l i 193 
Flugzeuge ein. Sie ver lo ren dami t in den bis
her igen Kämpfen insgesamt 830 Flugzeuge ge
genüber einem Ver lus t der deutschen Lu i t 
waf fe von .54 Flugzeugen. In den Lu f tkämpfen 
schössen neben dem schon am Vor tage ge
nannten Ober fe ldwebe l Straßl, der zu seinen 
fünfzehn Abschüssen am 7. J u l i zehn wei tere 
Iü r sich verbuchen konnte , der R i t te rk reuz t rä
ger Ober leutnant K i rchner und der Ri t ter
k reuz t räger Haup tmann Wiese zwö l f sowje
t ische Flugzeuge ab. 

Parade vor Tojo 
Tokio, 8. Ju l i (Ostasiensdienst) 

Das neue indische Nat iona lheer wurde am 
7. Ju l i v o m japanischen Min is te rpräs identen 
T o j o in Schönau besicht igt . Au f dem großen 
P'atz vo r dem Rathaus nahm T o j o den Vor 
beimarsch, nachdem Subhas Chandra Bose 
eine kurze Ansprache gehal ten hatte. Er ver
s icherte dabei dem japanischen Min is te rp räs i 
denten erneut die feste .Entschlossenheit der 
Inder, ih re Unabhäng igke i t zu e r r ingen. Die 
fe ier l i che Parade machte auf al le Inder einen 
t ie fen E indruck . 

Wandlungen in Bulgarien 
Von unserem Ncihosl-Verlrefer Dr. Heinz Mundhenkc 

1 Das A n t l i t z der bulgar ischen Hauptstadt 
Sofia hat sich i n den letzten Wochen mehr und 
mehr verändert . Zunächst stel l t man fest, daß 
die Zah l der Juden erhebl ich zusammen
geschrumpft ist. A u f dem Kommissar ia t f ü r 
jüdische Ange legenhe i ten herrscht vom frühen 
Morgen bis zum späten Abehd Hochbet r ieb , 
denn bis September sol l die von der Regierung 
angeordnete Judenaussiedlung abgeschlossen 
sein, und bis zu diesem Ze i tpunk t hat das 
Kommissar ia t noch umfangre iche Aufgaben zu 
er led igen. Schon sind 4000 Juden in Arbe i t s 
gruppen zusammengefaßt worden , und sie wer 
den übera l l dor t eingesetzt, w o sie dem Staat 
i tnd der A l lgeme inhe i t Nutzen br ingen. Im 
Zuge der Auss ied lungsak t ion ist vo r a l lem 
der Sof ioter S tad tverwa l tung eine große Sorge, 
abgenommen worden , denn sie ist nunmehr i n 
der Lage, f re igewordene Wohnungen der bu l 
gar ischen Bevö lke rung zur Ve r f ügung zu 
slef len. 

Hand in Hand m i t der Säuberung der Haupt 
stadt von al len unerwünschten Elementen geht 
die p lanmäßige Umste l lung von der Fr icdens-
zur Kr iegswi r tschaf t . M i t der Ernennung eines 
Obersten Kommissars fü r die Kr iegswi r tschaf t 
hat d ie Regierung die erste Voraussetzung für 
eine straffe, zentra l gelenkte W i r t scha l t ge
schaffen, und es ist zu erwar ten , daß in ab
sehbarer Zei t auch das gegenwär t ig am inei-

. sten erör ter te Problem — die Preisfrage — 
endgü l t ig gelöst w i r d . Die Überraschungen, die 
man in Form sprunghafter Preissteigerungen 
in den vergangenen M o n a t e n er lebte, wa ren 
keineswegs er f reu l i ch . Es ist aber selbstver
ständl ich^ daß die Regierung n icht a l le Au f -

, gaben, die das wiedererstandene Bulgar ien 
mi t sich brachte, aul e inmal In Angr i f f nehmen 
konnte , zumal sie g le ichze i t ig bestrebt sein 
mußte, die bulgar ische Wi r t scha f t nach dem 
Aus fa l l des außereuropäischen Güterverkehrs 
an die L ie ferk ra f t u n d den Bedarf der kon t i 
nenta len Länder anzugle ichen. Dieser Prozeß, 
war um so schwere r . durchzuführen, als die 
pr i va tw i r t scha f t l i chen M i t t e l n ich t ausreichten, 
um a l len An fo rde rungen zu genügen u n d der 
Staat übera l l he l fend e ingre i fen mußte. Heute 
ist im großen und ganzen dieses Z ie l erre icht , 
und die w iedererworbenen Landestei le — Süd-
dobrudscha, Makedon ien und T h r a k i e n — sind 
organisch in den Blu tk re is lau f der bulga
r ischen Wi r t scha f t e ingefügt worden . Ungeach
tet mancher noch n icht beseit igter Störungs
fak toren gehör t heute Großbulgar ien zu jenen 
Staaten, d ie dank der A rbe i t samke i t und Spar
samkei t des Vo lkes inmi t ten der Kr iegs-
geschehnissc e in W e r k vo l lende t haben, des
sen Fundamente n icht mehr erschüt ter t werden 
können. Den besten Beweis h ie r fü r l i e fe rn die 
gesunden Finanzverhnl tn isse des Landes. I n 
diesem Zusammenhang müssen die scharten 
Maßnahmen erwähnt werden, die die Regie
rung gegen al le skrupel losen Kr iegsgewinn ler 
getrof fen hat. 

Diese Erfolge sind n ich t zuletzt der f rucht
b r ingenden Zusammenarbei t zwischen Regie-
tung und Parlament zu verdanken. Die So-
bran je Ist e in Par lament ohne Parteien, und 
ihre Funk t ion besteht in erster L in ie dar in , 
das Gesetzgebungswerk der Sluats führung zu 
fördern. Die wich t igs ten Gesetze, die in der 
letzten Zei t in Kra f t t raten, s ind das Gesetz 
zum Schutze des Staates und der Na t i on , das 
Gesetz zur bürger l i chen Mob i l i s ie rung und das 
Gesetz der A l te rsverso rgung , W e r e inmal Ge
legenhei t hat te , den Par lamentssi tzungcn bei 



Wir bemerken am Rande 
Arabische W e l t — 

von uns aus gesehen 
Der moderne arabische 
Nationalismus Ist ein 
Kind des 20. Jahrhun

derts. Es wor die Tragik des Araberlums. daß es 
zunächst versuchte, seine nationalen Anspräche ge
gen das Osmanische Reich im Bunde mit den West-
mächten, vor allem den Briten, durchzusetzen. Die 
Araber mußten später erkennen, daß die Engländer 
die seinerzeit gegebenen Zukunltswechsel nicht ein
lösten und die Araber betrogen. Deshalb hat die 
arabische Welt ihr Denken gründlich umgestellt. 
Die Tatsache, daß der kleine arabische Staat des 
Irak 1041 es gewagt hat, dem britischen Weltreich 
den Krieg zu erklären, kennzeichnet den Wandel. 
Der GroBmultl von Jerusalem hat sich am Gedenk
tag des Irakischen Kamplbeglnns, am 2. Mai 1942 
eindeutig zu der Achse als der großen Ordnerin 
auch det arabischen Welt bekannt. Reinhard Hüber, 
ein vorzüglicher Kenner des Nahen Ostens, macht 
den großen Wandel des arabischen Freiheitskampfes 
von der von England aus selbstsüchtigen Gründen 
organisierten „panarabischen Idee" zum echten Na
tionalismus zum Gegenstand einer Untersuchung, 
die er unter dem Titel „Arabisches Erbe — arabi
sche Zukunlt" Im Volk-und-Relch-Verlag in Berlin 
herausgibt. Übersichtskarten und ein umfangreiches 
Bildmaterial unterstützen den Text, der die hinter
hältige Methode des britischen Imperialismus In den 
arabischen Ländern schonungslos auldeckt und 
die arabische Freiheitsbewegung In die große welt
politische Auseinandersetzung hineinstellt, die heule 
die Dreierpaktmächte gegen die Plutokratlen und 
Bolschewismus auslechten. Das Buch Ist eine aul 
tieler Sachkenntnis beruhende Monographie des 
Arabertums. Es zeigt nicht nur seine Entwicklung 
von dem von Stammeslehden zerrissenen Nomaden-
tum zum Staat aul, sondern bietet darüber hinaus 
in seinem reichen Bilderteil einen Beitrag zur Kul
tur- und Kunstgeschichte des arabischen Raums. 

zuwohnen , Ist immer w ieder v o n dem hohen 
po l i t i schen Ideal lsmus bee indruck t , der die 
V o l k s v e r t r e t u n g beseelt. D ie Zei t , i n der es 
42 Par te ien im Lande gab, gehör t der Ve rgan 
genhei t an. Heute ist a l le in der K ö n i g der be
st immende Träger der po l l t i schen W i l l e n s b i l 
dung, u n d das Abgeordnetenhaus b i l de t d ie 
Brücke zum V o l k . W o h l is t Bu lgar ien in den 
letz ten W o c h e n w iede rho l t der Scheuplatz 
verabscheuungswürd iger Gewa l tak te gewesen, 
d ie v o n e iner k le inen , m i t raumf remden Ele
menten durchsetzten Te r ro rg ruppe ve rüb t wu r 
den. I n ve ran twor tungsbewußten Kre isen der 
Bevö lke rung hat man Jedoch sofor t die Ge
fahren dieser Ansch läge erkannt u n d sich un 
ve rzüg l i ch der Regierung in i h rem entschlos
senen A b w e h r k a m p f gegen die bo lschewis t i 
schen Provokateure zur V e r f ü g u n g gestel l t . 
„ W e d e r durch Einzel terror noch durch Beste
chungen" , so schr ieb die Sof ioter Ze i tung 
,Dnes', „ k ö n n e n 6ie das bulgar ische V o l k in 
eine w i l len lose Herde ve rwande ln . D ie Zie le, 
die unsere Feinde ve r fo l gen , s ind zu durch
s icht ig , als daß sie sie unter e inem ideen
mäßigen Deckmante l verbergen könn ten . Sie 
können n iemals e in geschichtsbewußtes V o l k 
v o n seinem W e g e abbr ingen . " 

Die Frage, w a r u m gerade Jetzt die Über
rumpe lungs tak t i k versucht w i r d , ist le ich t zu 
bean twor ten . Erstens w o l l e n d ie kommun is t i 
schen Ag i ta to ren mögl ichs t schnel l vo l lende te 
Tatsachen schaffen, bevor d ie Saat der neuen 
europäischen Ordnungs ideen in der b re i ten 
Masse des Vo l kes aufgegangen is t , , und zwe i 
tens g laubt man, daß die augenb l ick l i che 
Kr iegs lage v ie l l e i ch t d ie letzte Chance bietet , 
um den Bu lgaren die mi l i tä r i sche Stärke des 
„g roßen s lawischen Bruders " v o r A u g e n zu 
führen. D ie schnel le V e r n i c h t u n g der V o l k s -
vfcrräter hat jedoch den Beweis erbracht , daß 
die überwiegende Meh rhe i t der bu lgar ischen 
N a t i o n im festen G lauben an eine bessere Z u 
kun f t und an d ie Zuver läss igke i t der O r d 
nungsfak toren gegen a l le revo lu t i onä ren Ein
f lüs terungen gefei t ist. 

Einheitsfeldmütze beim H e e r 
Ber l i n , 8. J u l i 

Das Oberkommando des Heeres ha t d ie 
E in füh rung einer E inhe i ts fe ldmütze m i t Sch i rm 
In Schni t t und Macha r t der Bergmütze ange
ordnet , d ie k ü n f t i g an d ie Stel le der b 'sher l -
gen Fe ldmütze t r i t t . Für E inhei ten m i t schwar
zem Feldanzug Ist d ie schwarze Einhei ts fe ld
mütze best immt. Sowei t der Mü tzensch i rm 
bei Bedienung v o n Geräten stör t , kann d ie 
Fe ldmütze m i t dem Sch i rm nach h in ten ge
t ragen werden . Of f i z ie re u n d Weh rmach t 
bcamte i m Of f i z ie r rang t ragen r ings u m den 
Mützendecke l e inen Vors toß aus a lum in ium-
farbenem, Genera le und Wehrmach tbeamte i m 
Genera lsrang aus go ld farbenem Gespinst.« 

Weitere grausige Mordstellen in Winniza entdeckt 
Auslandische Journalisten an der Mordstätte I Erregung der Bevölkerung I Erschütternde Erkennungsszenen 

B e i l a g e 

Rowno, 8. J u l i 
A u f G rund v o n Angaben von E inhe im i 

schen w u r d e n zwei we i te re Mords te l l en I n 
W i n n i z a entdeckt . E ; n Gelände m i t Massen
gräbern bef indet sich in dem sogenannten 
V o l k s p a r k , der sich an das N K W D . - G e l ä n d e 
anschl ießt, wäh rend das andere Gräber fe ld 
auf dem gegenüber l iegenden o r thodoxen 
Pr.odhof l iegt . 

Sofor t nach Bekann twerden der grauen
hef ten jüd isch-sowje t ischen Massenmorde In 
der U k r a i n e hat te eine Reihe ausländischer 
Journa l i s ten Gelegenhei t , * die Mords tä t te In 
W i n n i z a zu besuchen. In eingehenden Besich
t igungen der Gräberfe lder , durch V o r t r ä g e 
der Kommiss ionsmi tg l ieder und Un te rha l t un 
gen m i t Angehör igen der Ermordeten unter
r i ch te ten sich die ausländischen Journa l is ten 
e ingehend über die in W i n n i z a ve rüb ten Ve r 
brechen der Sowjets. Sie w a r e n , w i e j e d e r , 
Besucher der Mords lä t ten , aufs t iefste v o n 

den furchtbaren Verb rechen bee indruck t , d ie 
e inen neuen t ie fen E inbeck in das jüd ische 
Mordsys tem des Bolschewismus ve rm i t t e l t . I m 
ukra 'n ischen V o l k hat die Entdeckung der 
Massengräber v o n W i n n i z a größte Ent rüs tung 
hervorgeru fen . D ie Gräber 'unde w e r d e n , w i e 
auch aus der uk ra in ' schen Presse he rvo rgeh t , 
als e in neues grauenvo l les Dokumen t des 

, bo lschewis t ischen Vern ichtungssysteras ge
wer te t . 

Uber dre iß ig Massengräber s ind bere i ts auf 
A n o r d n u n g der deutschen V e r w a l t u n g geöff
net wo rden . Hunder te v o n Leichen der i n den 
Jahren 1938/39 z. T. auch noch später v o n der 
N K W D . Ermordeten sind bere i ts ausgegraben. 
D io meisten Le ichen s ind ve rhä l tn i smäß ig gut 
erha l ten. "K le idungsstücke sind zu e rkennen. 
Dzwischen gr insen die nack ten Totenschädel . 
E in süßl icher Verwesungsgeruch Hegt über 
dem langen Gräber fe ld . I n he l len Scharen 
s t römt d ie Bevö lke rung v o n W i n n i z a aus der 

Mekl 

Panzerschlacht im Kampfraum Bjelgorod 
700 soivjetische Panzer vernichtet 1830 Sowjetflugzeuge abgeschossen 

Aus dem Führerhauptquartier, 8. Ju l i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m Raum von Bjelgorod und südlich Ore l 

kam es gestern zu schweren Panzersohlachten, 
In deren Verlauf durch Truppen des Heeres, 
durch Flakartil lerie, Kampf- und Nahkampfge
schwader der Luftwaffe mehr als 400 sowje
tische P a n z e r vernichtet wurden. Das feind
liche tiefgegltederte Stellungssystem wurde In 
zähen W a l d - und Dorfkämpfen durchbrochen. 
Kampf- und Nahkampffliegergeschwader der 
Luftwaffe unterstützten die Angrlfisoperatlonen 
des Heeres und fügten dem Gegner hohe Ver 
luste an Menschon, schweren Waffen und rol
lendem Mater ia l zu. In heftigen Luftkämpfen 
und durch Flakabwehr wurden Uber dem Kampf
raum Im mittleren Abschnitt der Ostfront 103 
Sowjetflugzeuge vernichtet. Oberfeldwebel 

Straßl, Flugzeugführer In einem Jagdgeschwa
der, errang an drei Tagen 25 Luftsiege. 13 
eigene Flugzeuge werden vermißt. Nachtan
griffe der Luftwaffe richteten sich gegen Trup
penunterkünfte, Eisenbahnverbindungen and 
Nachschubstutzpunkte des Feindes In der Tiefe 
des Raumes. 

V o n der übrigen Ostfront werden keine 
nennenswerten Kampfhandlungen gemeldet. 

Im Küstenraum Siziliens vernichteten deut
sche und italienische Luftverteidigungskräfte 
16 brltlsch-nordamerlkanlsche, meist mehrmo-
ttorlge Flugzeuge. Uber dem Atlant ik nnd an 
der Kanalküste wurden vier weitere Flugzeuge 
abgeschossen. 

Bei nächtlichen Störangriffen weniger feind
licher Flugzeuge wurden im westdeutschen 
Grenzgebiet vereinzelte Bomben, ohne nennes-
werten Schaden zu verursachen, abgeworfen. 

Die verworrene Wirtschaft Roosevelts 
Erhöhte Lebenshaltungskosten I. Streikdrohung der Werftarbeiter 

W n . S tockho lm, 9. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 

Die rücks ichts lose A r t , m i t der der Le i ter 
des amer ikan ischen Produkttonsarates Dona ld 
Nelson, kü rz l i ch den Rückgang der Kr iegs
p r o d u k t i o n wäh rend des Monats M a l bekannt 
gab, hat te e in v ö l l i g unvorbere i te tes P u b l i k u m 
vorge funden, das p lö tz l i ch e inen A b g r u n d sah 
wo es Über f luß wähnte . D ie Er regung w a r 
u m so größer, als die v o n Nelson mi tge te i l te 
Zah l noch nicht die A u s w i r k u n g e n des Köh len -
Streiks zum A u s d r u c k b r ingen konn te , so daß 
die entsprechende Jun izah l noch unangeneh
mere Überraschung br ing t . Es Ist daher ver
ständl ich, daß Nelson schon ba ld nach seiner 
Rede v o n Journa l is ten über lau fen wu rde , »o 
daß jetzt eine Sonderpressekonferenz no twen
dig wurde , auf der Nelson m i t Fragen nach 
den Ursachen des Produkt ionsrückganges ge
radezu bombard ie r t wu rde . Ne lson mußte auf 
dr ingende Fragen zugeben, daß man aus den 
vo r l äu f i gen Z i f fe rn für den M o n a t Juni nur 
ganz m in ima le Erhöhungen für d ie P roduk t i on 
herauslesen könne. Eine Festste l lung, die be
weis t , w i e groß drüben die Schwier igke l ten in 
der Produk t ionsorgan isa t ion s ind. Der N e w 
Y o r k e r Kor respondent v o n „Dagens N y h e t e r " 
ber ich te t we i te r : „Es ist e ine Tatsache, daß d ie 
Preise für Nahrungsmi t te l und andere Ve r 
brauchsar ten ständig in die Höhe geschraubt 
werden und daß die amer ikanische Haus f rau 
i n den n iedr igen Einkoraraensgruppen gegen
w ä r t i g sehr große Schwie r igke i ten dami t habe, 
ih r Haushaitsbudget im Gle ichgewich t zu 
ha l t en . " Diese ständige Pre iserhöhung, die 
besonders v o n den Farmern immer erneut ve r 
langt w i r d , sorgen dafür, daß die Lohnf rage 
in immer neuen Wi r t scha f t szwe igen aku t w i r d . 
We i t e r droht e in anderer w ich t ige r W i r t 
schaftszweig, näml i ch e ine M i l l i o n W e r f t 
arbei ter, m i t e iner S t re ikbewegung, fal ls n i ch t 
die Löhne im Umfange der gest iegenen Lebens

ha l tungskosten erhöht w ü r d e n , w o b e i sie eine 
Steigung der Lebenshal tungskosten In den 
ersten sechs Mona ten des Jahres 1943 in Höhe 
v o n n ich t wen iger als 18 Prozent er rechnet 
haben . " 

Stadt zu den Massengräbern. Z u v ie le U k r e i - j , 
ner s ind i n der Zei t der Sowjether rschaf t l n 

W i n n i z a spur los ve rschwunden und n ich t m e h r - - - . , 
zurückgekehr t . M a n hoff t , an den o f f e n e m U l S t o r i S C h l 
Massengrabern etwas über das Schicksal elge- 1 

ner ve rm iß te r Fami l ienangehör iger i n Erfah- A u f der 
rung zu b r ingen . We inende Frauen und Man- ; Goldenen Bu | 
ner umstehen die offenen Gruben ; e r s c h ü t ' j d e s Bayern 
ternde Szenen sp ie len s ich ab. Gerade ha t 1328, aus del 
e ine ä l tere Frau unter den ausgegrabenen Sa-, da s ich LudtT 
chen d ie K le ide r Ihres Mannes entdeckt , d i « ' ! a n d die LonJ 
sie v o r der Ve rha f t ung noch m i t eigener Hand jn Rom die 
ausgebessert hat . W e i n e n d ber ich te t sie, daß'nol te, sehen 
man ih r seinerzei t , als Ihr M a n n v o n det römischen 
N K W D . verha f te t w u r d e , e r k l ä r t hat , Ihr M a n n ganzen Wale 
sei a l s ' V o l k s f e i n d ohne Recht auf Br ie fwechse l na l türmen 
zu zehn Jahren Zwangsarbe i t nach Sibir ien, W iev ie l e 
ve rsch ick t w o r d e n . In W i r k l i c h k e i t i n W i n * : s e i n mögen, 
n iza m i t e inem Genickschuß v o n der N K W T J « j n a u bekannt.! 
e r led ig t u n d verschar r t . fcGregorövius 

Gesch ick t hat ten dte Sowjets Ih r V e r b r M 6 e ' n e r „Gesc 
chen getarnt . Der Besitzer des Gartenstucks, ! Stadt Rom 
ein Uk ra ine r , e rh ie l t v o n der GPU. I m J a h r e ' e r " dirj 
1938 d ie Au f fo rde rung , sein k le ines HäuschetuTünne zwisch l 
und das Gar tengrunds tück zu räumen u n d «lcbjund X I I . J t l h r l 
an anderer Ste l le n iederzulassen. A l s er bald!)()(). Z w i s c r l 
darauf noch e inma l in seinen Gar ten wol l te, ; Mat ron ia unc 
hat te man berei ts das Gelände m i t e inem ho*jt ina zählte m l 
hen Zaun umgeben, der Jede Eins icht verzechen dem 
wehr te . Das Häuschen war inzwischen abge«Und dem G 
r issen. Nach t fü r Nach t ro l l t e dann m i t lau-JTore 49, u n [ i l 
t em Motorengeräusch eine größere A n z a h l von erhoben' s i c h l 
Las tk ra f twagen heran und ve rschwand auf demeinzigen Vor 
umzäunten Gelände, das v o n N K W D . streng'44. Was war 
bewach t wu rde . b o g n a m i l s e i . 

D ie Massengräber v o n W i n n i z a s ind eln.und G i m f n n a n i 
neuer fu rch tbarer Beweis fü r d ie systematische Ganz R I 
Aus ro t t ungspo l i t i k , d ie d ie K r e m l j u d e n auf\, n d Ä n r r V L 
uk ra in i schem Boden bet r ieben haben. de« M i t t o l a l t e l 

Sikorskis „Testament" 
Ld . L issabon, 5. J u l i (LZ.-Druhtber icht) . 

Z w e i Tage vo r seiner Ermordung, so meldet 
Reuter, sandte S iko rsk i an «einen Ste l lver t reter 
M l k o l a j c z y k e in Te legramm, das gewissermaßen' 
sein pol i t isches Testameut darstel l t . Es scheint' 
Jetzt sicher, daß das v le lbenannte „po l i t i sch« 
Tes tament " des po ln ischen Emigrantenchef l 
nu r i n der Phantasie der daran in teress ier te ! 
po ln ischen Kre ise ex is t ier t . S i ko rsk i hat abei 
i n Gedankenaustausch m i t po ln ischen Offizien 
ren der T ruppenkon t ingen te im Nahen Osten 
d ie i hm durchweg ih re Empörung über d l * 
Zumu tung Moskaus zum A u s d r u c k brachten! 
seine M e i n u n g so unmißvers tänd l i ch geäußert ! 
daß k e i n Zwe i fe l an seiner Entschlossenhel l 
besteht, daß er im Fa l le seiner Rückkehr naclf 
London den ant isowjet ischen Standpunkt m i ( 
größtem Nachdruck ve r fo lg t hät te . 

Vor Rendova 29 Feindschiffe versenkt 
Japanische Erfolge innerhalb von 6 Tagen 1128 Flugzeuge abgeschossen 

T o k i o , 8. J u l i 
V o m 30. Jun i , dem Tage, an dem die N o r d 

amer ikaner auf der Insel Rendova landeten, 
b is zum 5. J u l i , also i n nur sechs Tagen, w u r 
den v o n den Japanern im Gebiet der Insel 
Rendova und der Inse l N e u Georg ien fo lgende 
Erfo lge erz ie l t : Es w u r d e n versenk t : 1 K r e u 
zer der B-Klasse, 1 we i te rer Kreuzer, 4 große 
Zerstörer , 1 we i te rer Zerstörer , 1 Torpedo
boot , 3 Kr iegsschi f fe n ich t e rkannten Typs . 
8 Transpor ter und mehr als 10 sonstige Was
serfahrzeuge. Beschädigt w u r d e n : 1 Kreuzer 
der B-Klasse, 1 zwei ter Kreuzer, 1 Zerstörer, 
1 Torpedoboot , 4 Transpor ter . Ferner wu rden 
mehr als 128 fe ind l iche Flugzeuge abgeschos
sen. 

M a n 8 u r Daud an das ägyptische Volk' 
Rom, 8. J u l i 

A l s Ägyp te r und Angehör ige r des ägyp t i 
schen Könighauses r ich te te Prinz Mansur Daud, 
der i>eit e in igen W o c h e n In I ta t l i en gast f reund
l i che Au fnahme gefunden hat, über den I ta
l ien ischen Rund funk eine Botschaft an das 
ägypt ische V o l k u n d an al le arabischen und 
mohammedanischen V ö l k e r . Er füh r te u. a. aus: 
„ Ä g y p t e n muß seine Erhebung vo rbere i ten , um 
seine absolute Unabhäng igke i t zu v e r w i r k l i c h e n 
u n d den al ten Glanz und Ruhm w iederzu f inden , 

w o r t u n g für die 
Achsenmächten . " 

Der Tag in Kürze 

zu dem Mohammed A l i und seine Nachfo lge 
das Land führen w o l l t e n . Es ist v ö l l i g logiscbj'lallenlscher 
u n d schicksalsbedingt , daß die Dreierpakt ' 
mächte, d ie d ie Un te rd rückung Ägyp tens , de' <PK .-Aufn| 
A rabe r und der Mohammedaner bekämpfen, d i ^ g n : 
Freunde und natür l i chen Verbünde ten des ägypj fc r i " e n w a r , . , 
t ischen V o l k e s s ind, das f re i und He r r seinel j . ' „ g . f l G g e n d l l 
Geschicke sedn w i l l . Aus diesem Grund ü b e r - k l ^ ' P a n l ' " n l 
nehme Ich m i t v o l l e m Bewußtsein die V e r a n t ' f a e 6 c h ? ^ e r 

Zusammenarbei t m i t de«g c n . d ^ 1 ^ " I 

Inem stariB 
ani be fes t i g t (P 
el l i an der 

j i u s dem The 
Zahlreiche sowjetische Beamte sind In dem vot\ 

den Bolsphewlsten besetzten Teil frans eingetrolfett 
um die Zollverwaltung zu übernehmen. 

In Kürze wird mit dem Bau eines etwa 200 kt 
langen Kanals begonnen werden, der die beidc< 
wichtigen Industriestädte Im Süden von Mandschufen. ist nur 
Jttio, Mufrileri und Anshan, mit dem Halen von YM itungen, die, 
Jcow verbindet. Tagen n icht v i 

Uber die aullallende Zunahme der Verbreche! amanwanHplt \ 
Jugendlicher In den Vereinigten Staaten ber/chiefe-c^.. , 4 5 ' L 
die USA.-Zeitschrllt „Ameslcan Magazin". t l - ~ r " 9 J - u , u a P 

Die argentinische Bolschalt In Santiago wurdC Wehr 
durch eine Feuersbrunsl zerstört. j "e te t uns 6 o | 

J e r l ' c h e n Möri 
V . r! v und Drude: UllminnMIdlerZrilunf;. »Mic kr,« u.Verl«r,inil»ll CmrÄ , J 1 d e n TU. 
Vullgllt M-i. Wllh. NUtiel, tUuplirhiilllriwi: Dr. Kuil PltiUci, Liltm«nnit«»Jv . B Oer 

gemacht, ir 
Piorloni, im 
-o lonna. \ 

Was w i r 

Für Anleihen gilt i. Z. AnlngenpiaUlul« 3 
auch 

[chergedanke, 
J t w a so, w i e 

Woltervon Plettenberg 
64) Roman von Hans Friedrich B l u n c A 

„ A c h , der G r i m m ergre i f t uns über uns 
selbst. Ve rze ih uns noch dies eine M a l , 
daß w i r den W e i n t r i n k e n , den uns das ferne 
Deutsch land sandte, laß uns noch e inmal das 
Leben pre isen, da w i r morgen den T o d suchen 
werden I" Er fand s ich n ich t we l t e r und brach 
i n Schluchzen aus, es tat i h m le id u m d ie 
Menschen, d ie u m i hn saßen und sterben 
mußten. Barba ia T ö w d e n sah seine T ränen , 
u n d w e i l sie e in gutes Herz ha t te , w i n k t e 
sie dem Trau r igen . A b e r Burchard W a l d i s 

.setzte s}ch zur W i t w e Br ig i t t e M u n t e p e n n i n c k , 
d ie e in Haus zu Riga i n der Schalstraße ih r 
e igen nannte und n i c h t w i e d ie T ö w d e n in 
des b lu t i gen Zaren Land h e i m w a n d e r n w o l l t e . 

Unterdes erhob s ich Jan Bü r i nck zum 
dr i t t enma l , u m zu reden, und al le hö r ten 
gerne auf <hn. Er sprach, wäh rend das Feuer 
des großen Kamins hoch auf loder te und es 
w i e Blutschein über seine W a n g e n f lacker te : 
d ie Kerzen war fen i h r L 'cht gegen die dunk len 
Decken , g le ' ch Sp innweben h i n g es zwischen 
d e n Ba lken . W e l l Jan Bü r i nck indes schon 
e inmal auf v ie le hohe Gäste gesprochen hat te , 
und w e i l ihn des D ich ters Rede geärgert , 
schalt er über den K r i eg , d e n der Meis ter 
über das Land gebracht hat te , und schrie 
dcß d ie Menschen Nar ren s e i e n , die den ge
w a l t i g e n Zaren anzugrei fen wag ten . Abe r er 
Bagte ' auch, daß s ie a l le sich für W o l t e r v o n 
Plet tenberg to tschlagen lassen w ü r d e n , und 

t rank und hieß d'e anderen auf den noch 
Unüberwundenen anstoßen. 

Darüber schrak sogar Mathes Pernauer 
auf, der noch immer Barbara Töwden ' anstar r te 
und dem hübschen D ing d ie Grübchen i n den 
W a n g e n st re icheln möchte. Barbara läche l te 
gerade anmut ig , we i l e in ige T r u n k e n e e in 
Spie lchen vorgesch lagen ha t ten . „ D e r Russe 
k o m m t " , hieß es; die Her ren s te l l ten d ie 
Russen vo r und so l l ten die Frauen fangen. 

W ä h r e n d die' K inde lb iergäste so i n A u s 
gelassenheit ihre letzte Feier beg ingen, ka 
men w i r k l i c h Gewappnete über den Hof. Der 
Me is te r wa r mi t e in 'gen Getreuen auf se inem 
ersten Aus t r i t t . Er sah, daß d ie Fenster des 
Herrenhauses er leuchtet wa ren w i e zu e inem 
Fest, f ragte die wacheha l tenden Knappen u n d 
schr i t t d ie große Feier t reppe h inan In den 
Saal. Das Gelächter erstarb, als die R i t te r In 
der Tür standen, Im we ißen M a n t e l , das 
schwarze Kreuz auf der Brust. 

A u f Bür inck t rat der Me is te r zu, nahm 
ihm das Glas aus der Hand und war f es zu 
Boden, daß es zerbarst. Und Plet tenberg sah 
sich um und sah, was aus seinem V o l k ge
w o r d e n war , wäh rend er k rank gelegen hat te . 
U n d er erkannte , daß es an seiner Lebens
f reude sterben wü rde , w e n n es n ich t ha r t 
wü rde , w i e er har t und k l u g geworden war . 

„ W a s spie l t i h r h ie r? " Eine t iefe St i l le 
b re ' te te sich durch den Saal. „ W a s spie l t 
i h r? " v 

„ W i r sp ie l ten, die Russen k ä m e n " , s tam
mel te ein Trunkener , den Plet tenberg bohrend 
anstarr te. 

„ U n d tanzt — w a r es n ich t so — u n d 
singt, so schien es mir , und war te t , daß der 
T o d über-euch k o m m t l " 

„De r T o d kommt so oder so", s to t ter te 
der M a n n , den er im- A u g e hat te . Da schlug 
Plet tenberg ihn m i t dem Lederhandschuh ins 
Gesicht , so daß er stürzte. „ W e r hat h ie r 
den Glauben v e r l o r e n , w e r w a g t es m i t der 
N o t zu spielen? A u f , Herren, an eure Postenl 
M e i n e t w o h l , der Me is te r sei k rank? Er is t 
w iede r gesund u n d ritt aus, zu er fahren, ob 
sein Land bere i t sei. L i v l a n d fe ier t , w ' e i c h 
sehe. I ch sage euch aber, In e in igen Tagen 
we rde t ihr n ich t mehr fe ie rn l I ch w i l l euch 
z iehen und zerren und den Dampf des W e i n s 
aus euren G l iedern t re iben. Au f , Pernauer, 
zu deinen Knech ten ! Au f , Bür inck , zu de inen 
Knappen , daß sie vergessen, w i e i h re He r ren 
praßten. A u s ist Taufe und K inde lb ie r l Räumt 
ab, Knappen, schüt tet die Gläser um l Au f , 
ih r Fe iernden, legt das Eisengewand ani auf, 
Frauen, spannt uns die A rmbrus t , schützt eure 
K i n d e r l " 

Da taumel ten d'e ersten hoch . „Lebe der 
M e i s t e r ! " grüßten sie und schr i t ten durch d ie 
Reihen der Tische zur Tür . Stühle rück ten , 
Kerzen f ie len u m und ve rg lommen. „N iede r 
m i t dem Z a r e n ! " * 

E in dünnes Schneetreiben setzte e in , wäh
rend die L ich te r i n den Fenstern desBü r l nck -
schen Hofes langsam, zum letz temal er lo
schen. 

* 
Plet tenberg kehr te nach W e n d e n zurück, 
Es war , als hät te der Russe auf seine Ge

nesung gewar te t ; übera l l kamen seine Scha

rte harter!^ 

Land e i n f ) , f 
i / T e - s P n e t t 

ren in Bewegung. Sie drangen, ohne hartei 
W i d e r s t a n d zu f inden, we i te r Ins Land 
nö rd l i ch und süd l ich v o n W e n d e n 
und sengten s ie; aber die Hö fe , au 
st ießen, wa ren je tz t ver lassen und geleert; , ^ 
E inmal nur ta ten sie e inen guten Fang, d ' | T j S C n ^ SJ 
Jungfer T ö w d e n , ihres Marscha l ls N ich te , defrische «an 
Za r i n Bo t in , gr i f fen sie auf dem Ri t t n a c « j e

 a u e 

Riga und sch ick ten sie un te r Bedeckung nacfcuf einen T 
N o w g o r o d . Dann schlössen sie den Ring eßfelt l" r j e r 1 

ger, Gorba to i w o l l t e Stadt und Burg Wend f l j „Was ist 
nehmen. Er wuß te n ich t , ob Plet tenberg sl j 
noch befeh l ig te , aber es schien i h m e'n grrf 
ßer Er fo lg , w e n n es gelänge, des Orden! 
stärkste Feste zur Ergebung zu zw ingen . 

Der Me is te r w a r noch ' i n W e n d e n . Er lefl 

0 habe 
" M i t Geld 
»Vierhund 

D e f Verzw 
te le d ie Ve r t e i d i gung , er übte sich W i e d e l ^ ^ ' n . \ C n | 
das Schwer t zu führen , und sorgte sich w ' r ß auch s< 
zu der Zei t , als er seine v o l l e K ra f t besessen " W O ? ' j 

hat te . Es w a j i hm ein erstes Spiel , e in Pm der St 
fen in dem neuen R ingen , , das er aufgerioiHoff C r Her r 
men hat te nach dem W i l l e n der Mach t , d | H e r r n l C n l l i c n 
ihn ha t te genesen lassen. P r a u n e * U n e l 

Fürst Gorbato i merk te , daß e'n f r i s c h ^ r a w a t t e

A . n z 

Geist un ter den Gegnern aufstand, auch *» r at an d e n " 
w u r d e här ter und zog die ins Land ausg'Jich. 
sandten Truppen zurück. U m W e n d e n g i « " v " e r z e i v j 
der W i n t e r k a m p f . - f *urde U n j n * 

Daß die Plünderer und P länk ler In <HJ"" i c h h a b e 

Gräben steigen mußten, w a r des O r d e n s m ^ CJ*° 9 e f U n 

sters erster Er fo lg . , ^ verz v 

Plet tenberg er fuhr in jenen Tagen vf j j s ' e Zeh 
seines Sohnes T o d , In den W o c h e n der Kran"} » s ° e i n f a 

he i t ha t te man i h m die Kunde n icht br inge ' ! !? ' , d e r eh 
w o l l e n . (Fortsetzung folgt) e ' bs tvers tär . 

1 " a s c h e zurüc 



Beilage 
»cKt 
isszencn 
v i e l e Uk ro i * 
lerrschaft i ° 

d Ä f T n e n Historische Er innerungen an die Angriffb&türme des Mit telal ters / 
hicksal elge-> 
>r l n Erfab - - A u f der be rühmten 
>n und Man- Goldenen Bul le Ludwigs 
»m e r s c h ü t - ! d e s Bayern vom Jahre 

Gerade hat', 1328, aus der Zei t also, 
j rabenen Sa-jda s ich Ludw ig in M a i -
mtdeck t , d i s i l a n d die Lomba rden -und 
«igener H a n d i i n R o m d i e Kaiserkrone 
htet s ie, daß'holte, sehen w i r in den 
i n v o n der römischen H immel einen 
iat, i h r Mann;ganzen W a l d von Baco-
Br' iefwcchsel na l tü rmen h ineinragen, 
lach S ib i r i en W i e v i e l e es gewesen 
seit i n W h v ! s e i n mögen, ist n icht ge-

der N K W D . n a u bekannt. Ferdinand 
JGregordvius bchätzte in 

Ih r V e r b r e - J 6 E I N E R „Geschichte der 
Gartenstf lcks, Stadt Rom im M i l l e l a l -
?U. i m J a h r f i t e r " die Zahl dieser 
tes Hf tuschenlTünne zwischen dem X I . 
men u n d i l ch jund X I I . Jahrhunder t auf 

A l s er baldj900. Zwischen Pot ia 
iarten wo l l t e , Mat ron ia und Porta La
u t e inem ho- ' t ina zählte man 20, zw i -
Eins icht ver-jachen dem Appischen 
zischen abge-jund des» Osl iensischea 
l ann m i t l a u i T o r e 49, und noch 1420 
e A n z a h l vone rhoben 6 I C H in e inem 
vand auf denteinzigen Vors tad tquar t ie t 
K W D . streng44. Was waren dagegen in jenen Tagen Bo

logna mi t seinen 200, Florenz mi t seinen 150 
za trlnd ein,und Gimlgnano mi t seinen 72 Türmen? 
systematische Ganz Ri m war vo l le r V e r t e i d i g u n g s -
B m l l u d e n aulju n d A n g r I f f s t ü r m e. Der Riesenkampf 
ben . . ydes Mi t te la l te rs zwischen der ge is t l ichen und 

^ M ' we l t l i chen Macht , zwischen Gue . ' en und Ghi-

rahtber icht ) . J ~~W W' 
ng, so me lde t 
Ste l lver t reter 

[ewissermaßeO, 
11t. Es scheint 
ite „pol i t isch«] 
n ig ran tenche f i 
Interessierter» 

>rskl hat abefj 
sehen Off iz iejr* 
Nahen Osten! 

ung über die 
uck brachten, 
l l i c h geäußert! 
l t sch lossenhe l l 
Rückkehr naclt 
tandpunk t ml«, 
tte. 

L i t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Frei tag, 9. Ju l i 1943 26. Jahrg. — N r . 1€) 

senkt 
geschossen 

Ernte In der V i a de l l ' Impero 
Rom fand ln fe ier l icher F o r m das Drcsehen des Getreides statt, des 

In diesem Jahr aus den während des Krieg«! in den StraHen und auf 
don Plätzen der ital ienischen Hauptstadt angelegten Anbauf lächen ge
wonnen wurde (Presse-lIofTmann) 

auf dem Pala l in mi t nicht weniger als 50 'hohnn 
Türmen versah. N u r den Ad l i gen wa r das 
Vor rech t e ingeräumt, T ü r m t zu er r ich ten, Da 
jedoch unter den Fre iherren und Grafen des 
Mi t te la l te rs n icht wen ige Vo l ksun te rd rücke r 
waren, wurde es dem republ ikan isch gesinnten 
Bologneser Senator Brancaleone n icht 6 C H W E R , 

im Jahre 1257 mehr als 150 Türme zu zerstören, 
wobe i D A 6 V o l k mehrere A d e l 6 f a m i l i e n aus Rom 
ver t r ieb und zwei Sprossen der Fami l ie A n n i -
ba ld i am Galgen in e in besseres Jenseits be
förder te. A r g tr ieb es auch - im Jahre 1313 der 
v o m , S J Ö M I 6 C N E N V o l k auf dem Kap i to l zum 
Stadff fauptmann ausgerufene Giacomo A r l o t t o 
dei Stefaneschi, ein waschechter Römer aus 
dem Stadtte i l Trastevere. Er setzte kurzerhand 
d ie s ich gerade w ieder e inmal in ^den Haaren 
l iegenden Or&ini und Colonna h in ter Schloß 
und Riegel , begann m i t dem Abbruch ihrer Pa
läste und schle i f te ih re Türme, a l le in die f rüher 
aus Rom ver t r iebenen Edel leuta kehr ten in die 
Stadt zurück, nahmen v o n ihren Burgen w ieder 
Besitz und setzten Giacomo A r l o t t o ab.' Sie 
w a r f e n i hn in das Gefängnis und verh inder ten 
auf diese Weise die Ve rn i ch tung des zur wehr
haf ten Burg ausgebauten Grabmals des Kaisers 
Hadr ian . 

Aber die Bürgerschaft hat te nichts zu sa
gen, solange die adl igen Raufbolde die w i r k -

Von unserem Vertreter In Rom Hugo W e b / n g e r 

l iehe Mach t i n Händen hat ten. Straßen- und 
Häuserkämpfe sp ie l ten 6 I C H im eisernen Zeit-
al .er FA6T täg l ich ab, und nach jedem W n f f e n -
gang kam es der s iegreichen Partei zunächst 
darauf an, die Befest igungsbauten des unter
legenen Gegners unschädl ich zu machen und 
d ie eigenen w ieder instandzusetzen. M i t t e l 
p u n k t jeg l icher Schlacht war der Tu rm. V o n 
diesen z innengekrönten Backs le inbauten wur t ie 
der Feind mi t e inem Steinhagel und m i t s ieden
dem O l und Wasser überschüt tet . Jahrhunder
te lang währ ten die b lu t igen Zerwür fn isse zw i 
schen We i fen und W a i b l i n g e r n , zwischen den 
adl igen Geschlechtern, die von ih ren Türmen 
aus ganze Stadt te i le beherrschten. Noch m i t t s i i 
i m 16. Jahrhunder t war Rom er fü l l t v o m Waf -
fen lärm der Eisenfresser, w ie Emma Amade i 
in dem soeben bei Fra te l l i Palombi erschiene
nen grundlegenden und re ich beb i lder ten 
W e r k e „Roma T u r r i t a " (Das türmere iche Rom} 
mi t großer Sachkenntnis dar legt . • 

W a s ist aus diesen T ü r m e n geworden? Die 
meisten sind v o m Schauplatz ve rschwunden , 
die übr iggebl iebenen haben sich einen neuen 
Beruf e rwäh l t . Einige v o n ihnen s 'nd vor 
nehme Wohns i t ze geworden , w i e der w u c h 
t ige T u r m des Palazzo Venez ia oder der 
„ A f f e n t u r m " in V i a dei Portoghesi . A n d e r e 
verschmolzen mi t Neubauten oder haben ih re 
Plor te den Wissenschaf ten und Küns ten er-

I schlössen. So der A n g u i l l a r a t u r m als Sitz 
de i Dantestudien, der T u r m des Johannes 
Bu rkha rd aus Straßburg (Argent ina) m't sei
nem Theatermuseum, so zahl re iche W e h r 
tü rme der al ten Stadtmauer, in die sich 
Künst le r e ingenistet haben. Ein ige Tü rme 

De Gaulle gegen Giraud oder umgekehrt 

Karikatur: Key/Dchnen-Dlenst 

Das Mar ione t tenges t rampe l In A lg l e r geht 
munter we i te r . 

d ienen als Magaz ine und in e inem, i n der 
„ T o r r e d i Sant 'Ange lo in Peschcr ia" , hat sich 
gar e in Metzger häus l i ch e inger ichte t . 

Es gehört s tarke E inb i ldungskra f t dazu, 
beim A n b l i c k dieser Backs te in lü rme im Gei 
ste jene dunk len Jahrhunder te heraufzube
schwören, da Rom v o n Burg türmen starr te , 
mehr noch als San Gimignano, S i e n a ' oder 
Bologna. 

Vom T f t e t t r v b» bat fc*\isßpüwch »faub 
„Teufe lsmixtur" der A lch imis l ink i i che /Zündpfanne und Infanter iegewehr 

Bekannt l i ch sol l der Fre iburger M ö n c h Bert
ho ld Schwarz zu An fang des 14. Jahrhunder ts 
das Schießpulver e r f u n d e n , haben. I n W i r k 
l i chke i t ist es v ie l äl ter, schon im ersten Jahr
tausend kannte man es, wenn auch noch n icht 
zu den Zwecken , zu denen es im Laufe seiner 
Geschichte gebraucht wurde und immer ge
braucht werden w i r d , solange es Kr iege g ibt . 
Immerh in können woh l dem A lch im is ten von 
Fre iburg gewisse Verd ienste an der ersten 
V e r w e n d u n g des Schießpulvers als T re ibm i t t e l 
n icht abgestr i t ten werden . A u l al le Fäl le k rach
ten in seiner Zei t i n Europa die ersten Explo-

ine Nach fo lge , 
v ö l l i g logiscMtallenlscher Zerstörer w i r d m i t einer deutschen 

ie Dreierpakt ' i V ier l ingsf lak armier t 
Ägyp tens , de'l 

bekämpfen, dl«j] 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Schlaf, P B Z . . Z.) 

b e l l i n e n wa r e n t b r a n n t , d i e Colonna f ü h r t e n 
nef H e ^ s ^ n S * r i e 9 f egen die Caetani , die A n n i b a l d i qegen d ie 
m n , „ N J , i v , P R ' f ' a n ? ' P a n i . und 

iin 

Mausoleum des A U G U S T U 6 die 

m Grund ü b e r i , i v " ' a ' 1 J U " l , u n u d ' e eh rwürd igen Bauwerke aus 
die V e r a n l £ u 8 c n e r Z e i t d ienten den kämpfenden Ade ls -

rbeit m i t ie^Tn D a . ' v " , a ' 8 S t ü l z P u n k t & i n r e

A

 F e ? 1 ™ : " " a a Kolosseum war v o n den Ann iba ld i 
L , U ° M s l a r k e n Bo l lwerk ausgebaut, die Cae-
II ! D C [ e f t > g t e n das Grabmal der Ceci l ia M e -

I I I ZO p " 1 an der V i a App ia , die Ors in i hat ten s ich 
.i„^ in rf.m voitUS , T h e a l e r des Pompejus eine Festung 

nea elwa 200 ? " n a - / 
der die B E I D E * Was w i r heute an W e h r t ü r m e n antref-

n von MandscliuJen, ist nur das Überble ibsel von solchen Fe-
n Hafen von YinfMungen, die, insofern man sie i n f r ied l i cheren 

, „ K H » F a g e n n i c h t v ö l l i 9 zerstörte, v ie l fach in' Paläste 
^ i ^ e ^ i c i ^ ä ^ K W m 6 e t t w u r t l e n . Auch die Klöster waren 

aoaz/n" f e s t i g t . Quat t ro 'Coronat i hat no h heute seine 
Santiago w u r d C . r K « W e h r von Mauern und Türmen und 

bietet uns so das getreue Bild einer mktelal« 
Jerlichen Mönchsburg , 

v i i u (mbH I n den Tü rmen, zumeist vierkantig, hin und 
; ' ,MPIJFF"f . 'Ü l «l N N.. .« v i e der auch rund, verkörperte eich der Herr-
roirtluie 3 

[chergedanke, da« Feudalrecht «eines Besitzers, 
twa 6 O , wie der mythische Janus «einen Palast 

RAD. baut an der westfranzösischen Atlantikküste 
Arbei tsml lnner be im B a u einer Pakstel lung mit Unterstand. D icke Baumstämme werden zum Schute 
der Stel lung eingegraben. ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Kre ten , R A D . , Z. ) 

slonen M i t den .damals üb l i chen Hand-
rohren, den Urahnen unserer In fan te r iegewehre , ' 
bei denen der Schütze noch m i t loser Hand 
das Pu lver zur Entzündung br ingen mußte, und 
den ersten Pu lve rmüh len beg innt d ie interes
sante Sammlung eines Pulvermuseums i n 
Deutschland. Denn hier l iegt die ganze Ge
schichte der „Teu fe l sm ix tu r " samt der m i t ih r 
verbundenen En tw i ck lung der Feuerwaf fen auf
geschlagen vo r dem Beschauer, und wo Schau
stücke feh len, fü l l en ve rg i l b te Kupfers t iche d ie 
Lücken in diesem Siegeszug e iner der u m w ä l 
zendsten menschl ichen Er f indungen aus. W i r 
b l i cken in A lch im is tens tuben , i n denen gar ge
he imn isvo l l i n T iege ln gerühr t und in Mörse rn 
gestampft w i r d , h in ter Glas und Rahmen l ie 
gen m i t te la l te r l i che Rezepte der „Pu l ve re r " , 
wobe i man feststel len kann , daß der Hers te l -
hingsprozeß des Schioßpulvers sich durch 
sechs Jahrhunder te t ro tz der im einzelnen ge
machten technischen Verbesserungen k a u m ge
ändert hat. I m m e r h i n w a r es .ein langer und 
schwier iger W e g , b is im Jahre 1884 M a x v o n 
Du l tenho fe r das erste rauchlose M i l i t ä r p u l v e r 
kons t ru ie ren konn te , was erst durch die Er f in 
dung des N i t rog l yze r i ns mög l i ch war . 

Größtem Interesse begegnet im Pu lvermu-
seum vo r a l lem die umfangre iche W a f f e n -
sammlung aus fast a l len Ländern der Erde. 
M a n muß nur immer w ieder staunen, w i e k l e i n 
und fast z ie r l i ch sich unsere heut igen H a n d -
l e u e r w a l l e n gegen die vo r Jahrhunder ten üb
l i chen Schießgeräte ausnehmen. Da sieht man 
Luntenbüchsen, hei denen das Puver zuerst auf 
d ie Zündpfanne geschüttet we rden mußte, be
v o r man damit schießen konnte . M i t i h rem 
Gew ich t von 20 K i l o g r a m m konn ten sie nur 
m i t Stützgabeln gebraucht werden . Regnete 
es, f i e l der K r ieg an diesem Tage ausl ü b e r 
das Radschloß kam man dann i m Dre iß ig jäh r i 
gen Kr ieg zur a l lgemeinen A n w e n d u n g des 
schon i m 16. Jahrhunder t e r lundenen Schnapp
oder Feuersteinschlosses, das bis ins 19. Jahr
hunder t h ine in gebräuch l i ch war. Erst die Er
f i ndung der Zündhütchen brachte h ier eine 
W a n d l u n g , und nun fo lg te eine Verbesserung 
der anderen, bis end l i ch unsere heut igen mo
dernen Hand feuerwa f fen entstanden. 

j n , ohne harte! 
• ins Land ein] 
enden brannte 
öfe, auf die si 
j n und geleer ' 
guten Fang , d i ' 

J — - T 

iBrieftäSche ,n der Linie 5 / E i n e Geschichte von Jo Hanns Rösle 

' D i e Gaststätte wa r z ieml ich leer. N u r zwe i 

•hälls N ich te , d * W p : r e n b e S e U , t ' A w l e d e S - ? V £ e i d e " dem Ri t t n a c f e l e

C ^ / a ß e ' n e inzelner H e r r P lö tz l ich g ing 

Bedeckung n a t f u f J G - f f r , J." ^ r Ä E R E I L T , E 

ie den Ring erfel 1 J ' ^ c h zu. Ich b in v ö l l i g ve rzwe l -
id Burg W e n d e j , , W ' ' r ^ " j f ™ ? 1 - . . . 

ni„..„„!,,>,•„ d t , , s l s t geschehen? 
Plet tenberg «II „ l c h h a b e m e i n e B r i e f t a s c n e v e r l o r e n l " 

en i h m e n groj „Mi t , Ge ld?" 
ge, des Order. „ V i e r h u n d e r t M a r k waren d r i n l " 
ru zw ingen . I n V l e u e i c h t n a s t d u s i e , 
W e n d e n . Er l e j " e r Verzwe i fe l te schüt te l te he f t ig den Kopf, 
bte sich w i e d e L e = ' n . i C n h a b e £ c h o n ü b e r a l i gesuchtI Ich 

sorgte sich w f a " c h schon, w o i ch sie ve r l o ren h a b e l " 
Ie K ra f t besessel " w o ? ' J 
s Spiel , e in Prü; 'ß* der St raßenbahn!" 
las er aufgenoifof f ^ Her r am Nebent isch erhob sich. Er wa r 
i der M a c h t , d l i j e r

 l c r > t l i ch das, was man einen gepf legten 
•hrai,»_2u nennen bel iebt , groß, schlank, e inen ptäün i U n e n n e n beliebt, groß, schlank, einen 

ch 'K rawa i i A n z " g hatte er an, und in der roten 
i «trat ai, J t r u 9 e r e i n go'denes Hufeisen., Er 

ausglich n T i s c h der beiden und grüßte höf-

daß e n fr lsct 
ufstand, auch 
ins Land aus^,. 

m W e n d e n ß i f l ^ u ; ' V e r z 8 l h ^ d i e H e r r e n v i c l m a l s - i ch 
i r u t n f f e i w i l l i g e r Zeuge Ihres Gespräches 

Plänk ler In d \ ^ s r h " h « b e näml i ch heute f r ü h eine Brief-
r des Ordensm« 1 1 ^ J ; 6 9 e f unden " 

D . e , l v e r z w e ei fe l te Ve r l i e re r r ief er regt : „ W o 
. ^ ' g e n Sie sie b i t t e l " 

Jst sie? 
j nen Tagen v u \ _ . .«c »"» 
ochen der Kran»! » & ° e ' n f a C h g e h t das le ider n i ch t " , an twor 
t e n icht b r i nge ' r 8 a e r «hr l iche Finder f reund l i ch , „ i c h b i n 
i r tsetzung folgt) r s t * f n d l ' c h ' gern bere i t , Ihnen Ih re Brief

l i c h e ^ u r u c k i U g e D e n n u r müssen Sie m i r zu 

vor e in ige nähere Angaben machen, w i e das 
w o h l i n jedem Fundbüro üb l i ch ist ." 

„Gern . W a s w o l l e n Sie wissen?" 
„ W a n n und w o haben Sie d ie Brief tasche 

ve r l o ren?" , 
„ I n der Straßenbahn. L in ie 5. Kurz nach 

neun Uhr . " 
Der Fremde n ick te . „S t immt . Ich habe sie 

kurz vo r halb zehn in der Straßenbahnl in ie 5 
gefunden. W e l c h e Farbe hat te d ie Tasche und 
was en th ie l t sie?" 

Der ung lück l i che Ve r l i e re r an twor te te 
schnel l : „Sie wa r b raun , oben rechts le ich t be
schädigt, v i e rhunder t M a r k wa ren d r in , ein 
Zei tungsausschni t t über Bienenzucht und eine 
unbeschr iebene Ans ich tska r te v o m Stadtpark. 
Genügt das?" 

Der H e r r v o m Nebent isch machte ein be
trübtes Gesicht. „Es genügt. Leider w i r d es 
aber doch n ich t Ihre Brief tasche sein, die ich 
gefunden habe. Sie ist näml i ch schwarz und 
enthä l t nu r zehn M a r k . " 

Er leg te eine schäbige abgegr i f fene Tasche 
auf den T isch . 

„Ode r ist sie es?" 
„ N e i n . Sie ist es n ich t . " 
„Schade. Ich hätte Ihnen gern diesen Dienst 

erwiesen. Abe r geben Sie t ro tzdem die Hof f 
nung n icht auf. Sicher w i r d Ihre Tasche je 
mand im Fundbüro der Straßenbahn abgegeben 
haben. Gehen Sie heute nachmi t tag h in — i ch 
habe m ich e rkund ig t : das Fundbüro macht erst 

u m dre i Uh r w ieder auf — ich b i n überzeugt, 
Ih re Tasche l ieg t dor t . " * 

Es w a r ku rz nach d re i Uhr , als der M a n n , 
der die Brief tasche ve r lo ren hatte, im Fundbüro 
erschien. „ I s t heute eine Brief tasche abgege
ben worden?" 

„ W i e sah sie aus?" — Der M a n n beschr ieb 
sie? Er beschr ieb sie genau. Das Gesicht des 
Beamten wu rde immer länger. „ J a w o h l , die 
Tasche ist gefunden wo rden , mein Her r . " 

„ H e r r l i c h ! W o is t sie?" 
„Sie w u r d e vo r einer ha lben Stunde ab

geho l t . " 
„Abgeho l t?? ! " — „ J a w o h l . Abgeho l t " , be

stät igte der Beamte. „E in He r r erschien u n d 
erk lä r te , heute kurz nach neun in der Straßen
bahn l in ie 5 eine braune' Br ief tasche, oben 
rechts le ich t beschädigt , ve r l o ren zu haben. 
Da die Tasche auch dor t gefunden wu rde , und 
der Her r ihren Inhal t , v i e rhunder t M a r k und 
einen Zei tungsausschni t t über Bienenzucht und 
eine unbeschr iebene Ans ich tskar te v o m Stadt
park , genau beschre iben konn te , bestand fü r 
uns ke in Zwe i fe l , daß er der Eigentümer war . 
Die Tasche w u r d e i h m anstandslos ausgehän
d ig t . " 

„ W i e sah der He r r aus?" .s töhnte der Ver 
l ierer . Der Beamte an twor te te sach l ich : „E r 
w a r groß, schlank, e inen braunen Anzug hat te 
er an, und in der ro ten K rawa t te t rug er e in 
goldenes Hufe isen. " 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Deutsche Chronik ln Rumänien . D ie älteste In 
deutscher Sprache geschriebene Chronik i m h e u 
t igen rumänischen R a u m , die aus der Zelt Stefan» 
des Großen (M95—1504), Fürsten der M o l d a u , 
stammt, Ist i m Ver lag des rumänischen Min is te 
r iums fü r Vo lksku l tu r neu herausgekommen. D i e 
Handschr i f t Ist kurz vor dem Ersten W e l t k r i e g von 
dem rumänischen His tor iker Gorka in der B a y e 
rischen Staatsbibl iothek in München entdeckt 
worden . Sie Ist aus dem Besitz des Nürnberger 
H a r t m a n n Schedel (H40—1515), des Verfassers der 
Schedeischen Chronik , ln den Besitz der b a y e r i 
schen K u r f ü r s t e n und ao in die Staatsbibl iothek 
gekommen. 

Theater 
Neuer F o r u n o tn H a m b u r g . In tendant Robert 

M e y n hat die neue Komödie „ O n k e l Buonapar te" 
von Glovacchlno Forzano zur deutschen Erstauf
führung für das Tha l ia -Thea te r in H a m b u r g e r 
worben . 

M a x Dreyer schuf ein Kr iegsdrama. Der seit 
Jahren ln Göhren auf Rügen lebende, aus Rostock 
gebürt ige Dichter D r . M a x Dreyer , dessen letztes 
Schauspiel „D ie Schwestern" bei seiner U r a u f f ü h 
r u n g a m K r a k a u e r Stadttheater einen starken E r 
folg erziel te, hat e in Im Rahmen des gegenwär t i 
gen Kr ieges spielendes D r a m a „ M ü t t e r " vol lendet , 
das Im Deutschen Bühnenver t r ieb Im Zent ra lver 
lag der N S D A P , erschienen Ist. 

Von der sprichwörtlich lakonischen Kürze war auch die 
Antwort, die ein Sparlancr gab, als er aulRelordert wurde, 
einen Menschen zu hören, der den Gesang der Nachtigall 
nachahmte, „leb habe schon diese selbst gehört!" lehnte 
er kurz ab. t>° 

Neue Bücher 
„Der wahrs Robinson", von Oskar K 1 o e p I e I, Hünrn-

burg-Verlag. Das Buch von Daniel Dcloc reEt in. seiner 
schlichten Einlachhcit seit Jeher die Phantasie an, und so 
hat auch der Vcrlasser sich seine Gedanken darl'ber ge
macht, wie sich das Zusammenleben von Robinson und 
Freitag in Wirklichkeit gestaltet haben mag. Man darf Ja 
nicht Mensch gegen Mensch setzen, ohne aul die seellscirn 
Unterschiede Bedacht zu nehmen. Das Buch ist recht um-r-
baltsäm geschrieben. Georg Kell 



l o a i n l i f t n u u u i s t a d t 

Solches im vierten Kriegsjahrl 
M a n sol l te es n ich t fü r mög l i ch ha l ten , daß 

solches i m v ie r t en Kr iegs jah r mög l i ch ist, und 
doch ist es geschehen. 

E ine hiesige namhaf te T e x t i l f i r m a empf ing 
fn diesen Tagen eine Postkar te fo lgenden I n 
ha l ts : ; 

Betr i f f t : Ber ich t igung der Be i t ragsnächweisung. 
Ih re e ingere ichte Be i t ragsnachweisung für 

d ie Zei t v o m 1. 5. b is 31 . 5. we is t Rechenfehler 
auf, d ie ber ich t ig t w u r d e n . Das Gesamt-Sol l 
bet rägt durch diese Ber ich t igung je tz t 2067,70 
Reichsmark. H i e r d u r c h entsteht e in Schuld-
Saldo v o n — O l R M . Diesen Betrag b i t te i ch 
sofor t zu .überweisen. 

Fo lg t Unterschr i f t . 
Der Empfänger g laubte zunächst, n i ch t 

r i ch t i g gelesen zu haben. Es schien i hm doch 
unmög l i ch , daß die bet ref fende Kasse 3 Pfennig 
Por to ausgeben wü rde , u m einen zu w e n i g er
ha l tenen Pfennig e inzumahnen. 

N e i n , er hatte s ich n ich t ge i r r t ; schwarz 
auf weiß stand es auf der Postkar te zu lesen: 
—.01 R M . 

Da befand man sich nun seit M o n a t e n i m 
to ta len K r i eg , ve rm ied selbst bei dem Leute
mangel jede n icht k r iegswich t ige" A r b e i t und 
geizte m i t dem Rohstoff (auch Papier gel rör t 
dazul) und doch gab es eine Stel le, die. u m 
einen Pfennig i m Augenb l i c k zu ergat te rn , d re i 
fo r twar f , dazu D ruckvo r l agen vergeudete , d ie 
Post über f lüss igerweise in Ansp ruch nahm u n d 
Menschenarbe i t unnütz in Ansp ruch nahm! Da
be i wäre doch der g le iche Z w e c k er re ich t w o r 
den, wenn die F i rma m i t dem Pfennig belastet 
w o r d e n wäre. Denn w e n n diese im Mona t über 
zwei tausend Reichsmark an Bei t rägen e inzah
len kann , so dür f te sie doch , der bet ref fenden 
Kasse für e inen e inz igen Pfenn ig gut se in l 

Doch ke ine anständige F i rma läßt eine M a h 
nung unbean twor te t , besonders w e n n d ie s o - ! 
f o r t i g e Bezahlung eines Pfennigs v e r l a n g t 
Wi rd . A l s o entz ieht unsere F i rma w o h l oder 
übe l e ine Beamt in ih rer p r o d u k t i v e r e n A r b e i t 
und sch ick t sie m i t dem einen Pfennig zu 
dieser Kasse. Sie hät te s ich geschämt, m i t 
der Uberwe isung dieser „ S u m m e " d ie Post 
oder e ine Bank zu be läst igen. 

I m Büro der Kasse befaßten sich 
e in ige Beamten m i t der bedeutsamen Trans
ak t i on . Eine Buchungsmaschine t ra t in Tä t i g 
ke i t , d ie d ie r i ch t ige Bezahlung v o n 000 000,01 
Reichsmark au f .e i ne r 24X17' /« Zent imeter gro
ßen Q u i t t u n g beschein ig te , deren Hers te l l ung 
mehr als einen Pfennig gekostet haben mag. 

Die F i r m a \ b e r buchte 30 Pfennig Straßen
bahnfahrge ld für die Uberwe isung des Pfennigs. 

So geschehen im J u l i 1943 im schwersten 
a l ler Kr iege , den die W e l t gesehen ha l l 

A. K. 

Machtvolle Rufer zur Öeutfchen einigheit unO Freiheit 
Die Feierstunde der NSDAP, im Hitler-Jugend-Park am Mittwochabend / M ä n n e r der deutschen Geschichte sprachen zu uns 

Gauhc 

„ B r ü d e r in Deutschlands Grenzen, ihr 
k e n n t d ie Sehnsucht n icht , h ie r sind d ie 
Tage dunke l , w i r aber tragen ein L icht . " 

W e n n zu Beginn der erhebenden Feier
s tunde der Partei zum Absch luß der Sommer
arbei t e in Sprecher m i t d iesem Ruf das 
Schicksal deutscher Menschen Jenseits der 
a i ten Grenzen w iede r lebendig werden l ieß, 
so haben diese W o r t e gerade für das Deutsch

sind uns die W o r t e unserer großen deutschen 
Männer u n d Po l i t i ke r aus den vergangenen 
Jahrhunder ten besonders nahe. 

Es w a r daher e in g lück l i che r Gedanke, 
Im Rahmen einer Feierstunde Rufer zur deut
schen E in igke i t sprechen zu lassen. Zudem 
konn te jeder , der diese Feierstunde m i te r l eb t 
hat, festste l len, daß sich unser schönster 
Park, der H i t le r -Juuend-Park . i n he rvo r rasen -

Das LItzmannslädter Deutschtum Ist aufmarschiert ( A u f n . f2]: B e « ) 

t um in L i tzmannstadt besonderen Sinn. Die 
Verse k l ingen aus mi t dem Gelöbnis und der 
M a h n u n g zugleich': Deutsch land, w ; r hü ten 
das E ibe, daß h ier De in W o r t n i ch t vergeht . 
Brüder, das Reich ist größer als es i n Gren
zen steht. Dami t is t das po l i t i sche und v ö l 
k i sche Leben des h ies igen Deutschtums in 
den vergangenen Jahrzehnten gezeichnet, das 
n ichts anderes kannte , als den Kampf u m seine 
Existenz. W a s einst die k le ine Schar deut
scher M ä n n e r auf vorgeschobenen Posten 
jensei ts der s taat l ichen Grenze als ve rp f l i ch 
tendes Erbe hütete , muß heute v o m gesamten 
V o l k ve r te id ig t werden . Die le tz ten und 
höchsten W e r t e unseres vö lk i schen Daseins 
w i l l e in grausamer Gegner für immer zer
schlagen. I n dieser entscheidenden Stunde 

dem Maße gerade i n seiner sommer l i chen 
Pracht dazu eignet , Feierstunden dieser A r t 
abzuhal ten. So möchte man wünschen, daß 
diese Feiers tunde ein A u f t a k t w a r für spätere 
ähn l iche gemeinsame Stunden der Bes t thung . 
D ie fe ier l i che St immung, d ie v o n A n f a n g an 
über der Feierstät te lag, für d ie man eine 
günst ig gelegene Rasensenke gewüh l t hat te, 
fand noch eine angenehme Steigerung durch 

ten W o r t e U l r i c h v o n Hut tens durch die abend
l iche St i l le . Das L i e d : N i ch ts kann uns rau/ 
ben . . . le i te te über zu einer Stel le aus dem Te
stament Fr iedr ichs des Großen aus dem Jahr* 
1796. Nach den K längen des Hohcn f r edbergef 
Marsches b rachten W o r t e des Reichsfreiherrf f 
vom und zum Stein den Glauben dea^ Deutsch
tums in schwerer Zei t zum A u s d r u c k : Ich habt 
n u r ein Va te r l and , das heißt Deutschland. Mein 
Glaubenebekenntn is heißt E inhe i t ! W o r t e de* 
Eisernem Kanz ler» vo l lende ten den Gedanku« 
dor deutschen Einhei t , die herzaste i len das Z'.sl 
aller großen Deutschen gewesen ist. 

Kre ia le i te r K n a u p g ing in seiner Rf>tlr 
über d ie w i r berei ts gestern ber ichteten, aus
f ü h r l i c h auf die Gegensätze der Anschauungen 
ein, d ie «ich heute im Kampfe gegenüberstehen. 
A n dem Beispie l de« Tanzes um das golden,'; 
Ka lb s te l l te er d ie Geisteshal tung unserer Getj-| 
ne r dar. I n der Geschichte unseres Vo lke« abet 
is t end l i ch der Tag gekommen, an dem wlü 
über a l le Schranken h inweg die E inhei t unsere!] 
Lebensanschauung gefunden haben. A l l e ! ! 
d iese Tatsache genügt jedoch, um Haß und Ver-j michtung6wil!en be im Gegner durchbrechen zf 
lassen. Die Siege, d ie Deutsch land errungen 
hat , geben jedoch d ie beruhigende G e w i ß h e i l 

' daß w i r auch den E n d s i e g er r ingen werden. 
W . K. | 
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Hohe Schule Oer Ärttftih in Lifcmannftaöt 
Variete-Veranstaltungen der Gemeinschalt „Kraft durch Freude" im Deutschen Haua 

D i e ständiger! Var ie te -Veransta l tungen der N S . -
Gemeinschnft „ K r a f t durch Freude" , K re lsku l tu r -
r lng L l tzmannstadt , e r f reuen sich einer steigenden 
Bel iebthei t . Was auf der B ü h n e des Deutschen 
Hauses geboten w i r d , ist auch durchaus darnach 
angetan, den scharrenden deutschen Menschcri ent 
spannende Unterha l tung und Frohsinn zu b ie ten. 
D i e Freunde Jeglicher F o r m von Ar t is t ik k o m m e n 
auf Ihre Kosten. W e r gern der Tanzkunst huld igt , 
sieht in R i ta Le f f ln eine V e r t r e t e r i n der mehr klas
sischen Richtung, In d e m charmanten Paar L i a n e 
und Jeanette solche der moderneren , akrobat isch 
ausgestalteten Tanzar t is t ik . Z w e i Waldos bieten die 
Schönheit des Rollschuhtanzes. Als vorzügl iche K x -
z e n t r l k - A k r o b a t e n erweisen sich Torres und Mu
c h * , von denen der „ U n t e r m a n n " auch als h u m o 
ristischer Jongleur C u k y gutes Können zeigt. V i e r 
Douglas bieten einen komisch ausgestatteten 
Schlc-uderbrctt -Akt . I m m e r gern gesehene und bo-
w u n d e r t e Zauberkunst ve rmi t te l t F a b o n n i als 
lustiger Magier . D ie indianischen Künste mi t Las
so und Messer haben sich Fred Harr ison und P a r t 
ner in in ansprechender Welse zu eigen gemacht. 
Ersterer erweist noch i n e inem Entfesselungsakt. 
beachtl iches K ö n n e n In der Körperbeherrschung, 
d ie in höchst graziöser Welse auch L iane in ih rem 
Elast lkakt e rkennen laßt . D e n Beschluß b i lden 
zwei junge schwedische Akkordeon ls t lnnen , U l l a 

und M la Gold l , deren neckisch-charmante A r t 
ebenso w i e Ihr Können gef iel und größten Be i fa l l 
und Zugaben erzwang. Bcla D a r k o als wi tz iger 
Ansager, der auch mi t ein paar gestepten C h a n 
sons aufwar te te , führ te den Reigen der D a r b i e t u n 
gen, .deren musikalische U m r a h m u n g Fred W o l f e r 
mi t seiner Kapel le gab. H. Lcmcke 

„Der Vetter aus Dingsda" 
D e r F i l m hat sich auch Eduard KUnnckes m e 

lodienreicher Opere t te „ D e r V e t t e r aus D ingsda" 
bemächt igt und daraus eine sehr unterhal tsam« 
Angelegenhei t gemacht, die auch der W ü r z e des 
Humors nicht entbehr t . Das Wanderburschen-
Thema ver feh l t seit Nestroys „Lumpaz ivagabun
dus" seine W i r k u n g auf das pp. P u b l i k u m nicht , 
auch die moderne Form dieser Posse w a r noch 
niemals ein Versager, w i e auch der „ V e t t e r a u t 
D ingsda" wieder beweist. Daß die V e r t r e t e r der 
männl ichen Rol len in diesem F i l m stärker sind, als 
die der weib l ichen, Hegt in der N a t u r der Sache. 
Jakob T l e d t k e a l t po l ternder O n k e l und ganz be 
sonders Rudol f P la t te als „re isender" Fr iseur t l n d 
f ü r ihre Aufgabe w i e geschaffen. D i e V e r m i t t l e r i n 
nen der Frauenro l len bemühen sich w a c k e r u m den 
guten Zusammenk lang det Ganzen. — I m V o r p r o 
g r a m m e in KdF . -Scg le r f l lm . („Europa" . ) 

Ado l f K a r g e l 

Lltjmannftäöter bricht einen Weltrehorö 
Modellllugbestleistung des NSFK.-Truppiührers Zellmer I Von Dombrowka nacf i Galkau 

Dem Sachbearbei ter 
für M o d e l l f l u g der Stan
da r te 119, NSFK. -T rupp-
führer Z e l l m e r is t es 
gelungen, auf der Segel-
f lugübungeste l le in D o m 
b r o w k a d ie b isher ige 
deutsche und g le ichze i 
t i g We l tbes t le i s tung für 
Benz in f lugmode l le ganz 
e rheb l i ch zu überb ie ten . 
Der b isher ige Rekord lag 
se i t acht Jahren be i 1 
Stunde und 5 M i n u t e n . 
Das Benz inmode l l , das 
u m 16 Uhr in Dom
b r o w k a gestar tet w o r d e n 
ist, landete um 17.50 
Uhr , w i e amt l i ch festge
s t e l l t w u r d e , i n K l e i n 
Galkau . Die F lugzel t be
t rug 1 Stunde 50 M i n u 
t e n , d i e a l te Bestzei t i s t 
s o m i t u m 1..M d ie Hä l f t e 
überbo ten wo rden . 

D ie Mas h ine, der 
dieser F lug gelang, Ist 
e i n durchaus no rma l gebautes M o d e l l . Sie hat 
schon 41 Starts h in te r 6 i c h , ist also n ich t mehr 
z u den N e u l i n g e n zu rechnen. Z w e i m a l ist sie 
6 0 h o n zu Bruch gegangen. A u c h bei diesem 
le tz ten Start , der unve rmu te t zu e iner so her
vo r ragenden Le is tung führ te , wa ren die Vor 
bed ingungen zunächst alles andere, ahs günst ig . 
I rgendwe lche besondere Vo rbe re i t ungen waren 
gar n ich t ge t ro l fen w o r d e n , denn das t rübe 
W e t t e r m i t dauernden Regenschauern gab we
n ig Ho f fnungen . Der M o t o r war nur auf 30 
Sekunden K ra f t l u f t e ingestel l t , also bei we i tem 
n ich t v o l l ausgenutzt . Nach zwei P la tzrunden 
nahm d i e Masch ine R ich tung nach Osten, 
k re is te nochmals über d e m K los ter L a g i e w n l k i , 

Das Benz lnf lugmodel l , das die neue deutsche und Weltbest leistung v o l l 
brachte, vor dem Start aut dem ttbungsfluggcl.'lnde D o m b r o w k a 

( A u f n . : L Z . - A r c h i v ) 

um dann nach berei ts 1 Stunde und 10 M i n u t e n 
Flugzei t i n der R ichtung S t r i ckau i n den W o l 
ken zu ve rschw inden . Dita V e r f o l g u n g der M a 
schine m i t dem M o t o r r a d , da sie j a ganz über
raschend einsetzte, gestal tete s ich r i ch t ig d ra
mat isch und mußte sch l ieß l ich abgebrochen 
werden. Erst zwei Tage später k a m aus L u b l l -
nek .d ie Nachr i ch t v o n der A u f f i n d u n g des M o 
del ls, das ganz g la t t gelandet war. E in be
sonderes G lück w a r es, daß d ie g e m u e Lande
zeit du rch e inen Gendarmer ieposten festgeste l l t 
wurde. Es ist berei ts a l le t in die Wege gele i te t 
worden , u m d'e Ane rkennung dieses Rekordes 
zu erha l ten , au l den unsere junge L i t zmann
städter F ' iegerei 6 t o l z se in darf , v i i . 

l) 
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Lltjmannftaot Im Runöfunh 
In der gestrigen Litzmannstädter Sendung 

des Senders Posen—Lltzmannstadt hörten wij 
wieder den „Litzmannstädter Brief", d« 
8. der Reihe. Er behandelte den von beide! 
Seiten so eifrig geförderten Ausbau der Bezi«. 
hungen zwischen unserer Patenstadt Hamburf 
und Litzmannstadt, die letztens in der Einlf 
dung von 150 Litzmannstädter Soldaten durd 
die Hansestadt so schön In Erscheinung trat 
Der Kehiaus in unserem Theater wurde b( 
sprochen und dem scheidenden Schauspieler 
ehepaar Hoegel-Wimmer Ade gesagt. Zu» 
Schluß wurde von einem Flugweltrekord ein« 
Litzmannstädter Modellflugzeuges berichtet. 

A. K.\ 
Persönliches. Gmo A r n d t , Mitgl ied det 

Städtischen Bühnen, wurde für den Kulturfiltf 
Wartheland verpflichtet. 

D e r zwei t« Tausender der Kr lec ih l l fs lot tar f 
w u r d e gestern in e inem hiesigen L o k a l von ein») 
Krankenschwester des D R K . gezogen. 

IlC 
tlt 

Kreisleiter Oberberetchslelter K n a u p spricht 

das aufhellende Abendlicht nach dem Regen. 
Die zahlreich zusammengeströmten Volksge
nossen konnten so eine feierliche Abend
stunde erleben, In der 'die Gedanken auf die 
Größe unserer geschichtlichen Entwicklung 
gerichtet waren, die In der Rede von Kreis
leiter Oberbereichsleiter K n a n p Ihre Deu
tung und Wertung im Schicksalskampf unse
rer Tage fand. 

Nach Wor ten des Führers klangen die letz-

t * l o f L r n Q t a n t Vsvae und Anschrllt nenn1 

U l l c m U B l C I I / 3 0 R p[ . Briefmarken »> 
fügen. Keine Rechtsauskünlle. Auskünfte unverblndlie 

o. s. Die gesuchte Anschrllt erfahren Sic im rinwobr* 
tneldeamt In der ZlethenstraBe 44. 

Seh, K. Eins der gewünschten Lieder können Sie »' 
dem Sekretariat der Schrlltlcltung abholen lassen. 

H. W. Der Urlaub richtet sich nach dem Tarif. > 
besten Ist, Sie befragen die Arbeitsfront. 

Rundfunk vom F r e i t a g 
R e l c h s p r o g r o m m : 15.30—16:: Alte Kämmt 

muslk: Buxtehude, Scarlatti, Stradella. 16—17: Beschwll 
tes aut Oper, Operette und Tanz. 19.45—20: Dr.-Ooebbe 
Artikel: „Weiß die Regierung das eigentlich?" 20.15—ä 
Mtnjkalische Kurzweil. 21—22: Unterhaltsame Metod' 
der Oegenwart. — D e u t s c h t n n d s e n d e r : 17.15 f 
18.30: Lothar, Henrich, Ilaydn. 20.15—21: Reznlcj 
Zyklus, 1. Sendung, Dirigent: Fritz Zaun. 21—22: , 
klug« Felleisen", Splcloper von Waldemar Wendland. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Og. Helnialshoi-Nliderfolie. Freitag 20 Uhr Zuchtt 

gaste 27 Schulungsabend fUr alle Pol. L„ NSV.. DAF. 
Deutsches Frauenwerk. Og. Bltlcherplalz. Montag 19 
Appell für Pol. L., Frauenschaft, NSV., DAF. 

Dlt Deutsche Arbeitsfront, Krelswattunq Lltimannst»' 
Der Krelsbeaullragte für die Werkscharan. Freitag 19; 
Uhr. Appell aller Wcrkscharausblldungsleitcr Gelolgschan 
räum Eisen & Schwclkcrt, Danzigcr Str. 47. Im Vertue', 
rungslalle Vertreter. 

w ™ * * 1 0 * 1 u Schon über 12 Millionen Auslandsarbeite 
Nach den Jetzt vorliegenden Zahlen tlnd am 31. Mal 

1B43 Im Reichsgebiet Insgesamt 12,1 Mlll. ausländische 
Arbeitskräfte einschließlich der Kriegsgefangenen lür die 
deutsche Kriegswirtschaft tätig gewesen, tm Ersten Welt-' 
krieg blutete Deutschland an Arbeltskrälten allmählich aus. 
Damals waren Im Altrelcb 1914 rund 17 Mlll. Arbeiter 
und Angestellte In der Wirtschaft tätig, am 1. März 1918 
aber nur noch 13,6 Mlll. , also 3,4 Mill. weniger. Für die 
RDstungswirtschaft waren also damals von Jahr zu Jahr 
weniger Arbeiter vorhanden. Im Oegcnsatz dazu steigen in 
diesem Krieg die Beschäftigtenzablen dauernd an, obwohl 
aul der anderen Seite groBe Einberufungen erfolgt sind. 
Ein wesentlicher Tel! dieses Anstiegs entfällt auf die 
wachsende Zahl der im Reich eingesetzten ausländischen 
Arbeiter. Am 1. September 1B39 waren es erst 0,5 Mill. 
Die Erhöhung dieser Zahl auf nunmehr 12.1 Mlll. bedeutet 
eine Zunahme um das Vierundzwanzigtadie. Dabei sind die 
Matten an ausländischen Arbeltskrälten und Krlegsgclan-
genen, die außerhalb det Reichsgebietes eingesetzt wurden, 
noch nicht mitgezählt. 

Von den In) Reich eingesetzten ausländischen Arbeitern 
ist der grBBte Teil in die Rtlstungswlrtschatt und die Land
wirtschalt gewandert. AuBcrdcm sind aber auch zahlreiche 
deutsche Arbeitskräfte mobilisiert worden, zuletzt durch 
die Arbeltsmeldepflicht. Insgesamt hat dadurch die eigent
liche Ruttuugtwlrttchaft an deutschen und ausländischen 
Arbeitskräften elnschllcBllch der Kriegsgclangencn neu 
gewonnen 1941 rund 1,3 Mill. , 1942 rund 2,8 Mlll. und 
von Januar bis Mal 1943 schon 1,2 Mlll. Zu diesen neu
gewonnenen Arbeltskräften kommen noch die Mllllonea-
zahlen derjenigen, die llir die Rilstungswlrtschaft im wei
teren Sinne gewonnen wurden, also für den Bergbau, die 
Orundstofllndustrie, die Baustoffindustrie, dos Baugewerbe, 
die Organisation Todt utw. Für die Landwirtschalt sind 
1941 rund 1,7 Mlll., 1942 sogar 2 Mlll. und von Januar 
bis April 1943 bereits 0,75 Mlll. an deutschen und aus
ländischen Arbeitern neu gewonnen worden. Diese Zahlen 
zeigen, daB untere Krlcgswlrtschalt von Monat zu Monat 
an Arbeltskrälten und damit auch an Lelstungslählgkcit 
zunimmt. 

Keine unnötigen Einschreibbriefe I 
W i e der Rclchspostminlster tn e inem Er laß 

feststellt, hat die Z a h l der Einschreibbr iefe Über
aus stark zugenommen. D a d u r c h Ist e ine Über
mäßige Arbei tsbelastung der Postämter entstan
den, wodurch die Sonderbehandlung der Einschreib
sendungen stark gefährdet w i r d . D i e Postdienst
stel len haben beobachtet , daß in großem U m f a n g 

unwicht ige Bchrelbcn eingeschrieben versa» 
w e r d e n , ohne daß der W e r t des Inhal ts dies rec«! 
fer t igt . H ä u f i g werden sogar Drucksachen 
Formblä t te r als „E inschre lben" verschickt . JJ 
stellt e inen M i ß b r a u c h und zugle ich eine :•:>>• \V 
tung einer an sich bewährton postalischen ElnrijJ 
tung dar, ganz abgesehen davon, daß der P o l l 
etat der Behörden und der Betr iebe auf dm 
Welse sinnlos erhöht w i r d . D e r Rclchspostmlnlt j 
ha t daher al le Behörden, Dienststel len und K ö r p l 
schatten aufgeforder t , nur w i r k l i c h wicht ige Sfl 
düngen unter „Einschre iben" zu versenden. I 
erwar te t die gleiche Zurückha l tung auch von 4 
p r iva ten Wir tschaf t . D e r RclchswlrtschnftsmlnlsJ 
hat sich diesem Appe l l an die Wir tschaf t in eir« 
besonderen Runder laß angeschlossen. 

Einführung von „Kistenbörsen" 
Um gebrauchte Packmlttcl, vor allem Kisten, an I 

und Stelle Ihret Entleerung ihrer Zwcckbest mmtmg wl<l 
zuzuführen, sind in vielen Orten, teilweise durch die 9 
wlrttchaltskammcrn, KittenbBrsen und Kistensaromelsttl 
eingerichtet worden, insgesamt schon einige huhdert. I 
! • -.Hirse bringt Firmen, die regelmäßig Uberschüsse,' 
gebrauchten Packmitteln und solche, die regelmäßig Bf' 
daran haben, zusammen. Die Klstcnsammclstelle sernf 
und verkauft das Leermaterial in natura, braucht o j 
Raum zur Lagerung und eine Werkstatt zur InstandietJ 
gebrauchter Kisten. Jeder, der gebrauchtet Packmatfl 
nicht an den Warenllelerantcn zurücksenden muB udU 
auch selbst nicht braucht, soll es den Kistenbörsen f 
geben. Eine Rückbelörderung von Packmitteln Ist Im »' 
meinen nur für Spezialpackmlttel vertretbar. Um die R*5 
bahn vom Rücktransport von Leergut, also auch von 10* 
möglichst zu entlasten, werden soeben Maßnahmen *• 
kündigt, um den Laderaum der Binnenschiffahrt noch ' \ 
alt bisher für die Transporte nutzbar zu machen. 

E ine R e l c h t k a m m e r der Steuerberater Ist J 
gründet worden . D ie jen igen Steuerberater , die . 
G r u n d des 5 107 der Reichsabgabenordnung **J 
lassen w o r d e n sind, und die Stoucrberotü"} 
gesellschaft sind in der Holchskamrrier zusamrnj 
geschlossen worden . Sie ist rechtsfähig und j 
i h r e n Sitz in B e r l i n . A m Sitz Jedes Obcrf lnan«2 
sldcnten bef indet sich eine Geschäftsstelle. Jl 
Präsident der Re ichskammer und die Obmäfa 
der Bczirksstel len w e r d e n v o m Finanzminister 
ru fen und abberufen* 
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A«s m&zwnWwfflititmA Die ßauernarbeit fteht im Dienft Oes Volkes 
Gauhauptstadt 
1 I J 0 6 ' J e t z t a u c n V e r P f l e 9 u n g i m Posener H o 
te ldorf . Bekann t l i ch besitzt unsere Gauhaupt
stadt seit zwei Jahren außerhalb des Stadt
kernes auf dem Ausste l lungsgelände 50 k le ine , 
saubere Holzhäuser, die m i t ihrer e infachen, 
aber zweckmäßigen E in r i ch tung e in ganzes 
Hote ldör f ausmachen. Diese ausgedehnte U n 
te rkun f tsmög l i chke i t gerade i m Zeichen der 
a l lgemeinen Z immer- und Wohnungsknapphe i t 
w a r für Fremde, besonders fü r Angehö r i ge v o n , 
Ve rwunde ten oder h ie r i n Garn ison l iegenden 
Soldaten eine w i r k l i c h ideale Lösung der Un 
terkünf ts f rage. Dieser schon i m Kr ieqe v o n 
Posen für den F remdenverkehr geleistete Bei 
t rag w i r k t e sich so aus, daß das Ausste l lungs
dorf seit seinem Bestehen berei ts den 400 000. 
Gast melden konn te . Dies Großhote l besaß 
nußer den Fremdenz immetn selbst e in k le ines 
Empfangshaus u n d eine k le ine Gaststätte 
..Die Goldene Ä h r e " . Letztere bot aber nur 
Morgenkaf fee, wäh rend sie i m übr igen noch 
nicht wei ter ausgebaut war . Das führ te dazu, 
daß die Hote lgäste zu den Mah lze i ten den w e i 
ten W e g oder d ie Fahrt zum Stadtzentrum ma
chen mußten, w e i l s ich i m großen Umkre i s u m 
das am Stadtrand gelegene Ausste l lungsdor f 
keine Gaststätten bef inden. Dieser Umstand 
wurde nunmehr durch E in r i ch tung einer Groß-
Gaststätte an Or t und Stel le grund legend aus
gegl ichen. Sie l ieg t a l le rd ings n ich t auf dem 
Hotelgelände selbst, aber in der Wests tadt 
und ist der A l l geme inhe i t zugängl ich. 

Brunnstadt (Osorkow) 

rd . E in Platzkonzer t er f reute. Der je tz t sel
ten gewordene Genuß eines Platzkonzertes 
wurde der hiesigen Einwohnerschaf t am ver
gangenen Sonntag durch den Mus ikzug der 
Feldgendarmerie - Ersatz-Abte i lung L l t zmann
stadt auf dem städt ischen Sportp latz gebeten. 
Das Konzer t wa r von schönem Wet te r begün
stigt und hat te zahlreiche Zuhörer , die d ie 
Kapel le ba ld wieder hö ren möchten. 

Der Landesobmann im Kreis Waidrode I Einlührung des neuen Kreisbauerniührers 

Die Kre isbauernschaf t W a l d r o d e hat te z % 
e iner ' Kundgebung des Landvo lks i n Sw in ia ry 
i n der We ichse ln iederung au lgeru fen. D ie 
Bauern des Kreises und auch die Bevö lkerung 
sowie zahl re iche Ver t re te r v o n Par te i und 
Staat waren diesem Ruf gefolgt . Eine Kapel le i 
le i te te d ie Kundgebung m i t e in igen Märschen 
ein. Dann hieß ein Weichse lbauer al le Te i l 
nehmer, insbesondere den Landesobmann Gün
ther (Ostrowo) w i l l k o m m e n . Nach e inem ker
n igen Bauernspruch w ü r d i g t e Kre is le i te r Ober
bere ichs le i ter D e 1 a n g d ie Le is tungen der 
Bauern des Kreises und gab seiner Ho f fnung 
Ausdruck , daß d ie Le is tungen des Vor jah res 
i n diesem Jahre noch über t ro f fen w ü r d e n . Er 
l i e f den Bauern zu, n icht eher zu ruhen, bis 
der letzte H a l m der neuen Ernte sicher gebor
gen ist. 

Landesobmann G ü n t h e r überbrachte den 
Dank und die Grüße des Landesbauernführers. 
Dann sprach er über die Ursachen des Zusam
menbruches 1918 und betonte, daß n icht die 
Wa f f en , sondern d ie Ernährung versagte, f n 
d iesem Kr iege hat das Landvo l k m i t seinen 
Leis tungen die Ernährung des deutschen V o l 
kes gesicher t und es werde dank des Einsatzes 
des Landvo lks ke in Mensch in Deutsch land 
Hungers sterben, w i e im ersten W e l t k r i e g . 
Der Landesobmann wies in seiner Rede we i te r 
auf d ie zahlenmäßige Ve rk l e i ne rung des Land
vo lkes v o m Jahre 1876 bis 1943 von 76°/o auf 
1 8 % h i n , so daß 8 2 % der deutschen Bevö lke
r u n g v o m Landvo l k e rnähr t w ü r d e n . A u c h fü r 
den Bauern brachte aber der Nat iona lsoz ia l is 
mus d ie Befre iung v o n der Jüdischen Spekula
t i o n u n d Ausbeu tung . Dann stre i f te der Red
ner d ie W i c h t i g k e i t der Erzeugungsschlacht 
und fo rder te d ie Bauern auf, auch h ie r das 
Beste zu le is ten. Er r ief den Bauern zu , a l le 
Erzeugnisse der deutschen Vo l kse rnäh rung zu
zu führen u n d s ich n ich t durch noch so g län
zende Angebo te v o n dem W e g der Ans tänd ig 
ke i t abbr ingen zu lassen. 

Der Landesobmann betonte we i te r d ie 

W i c h t i g k e i t der Auslese auch innerha lb der 
Fami l ie . Gerade der Bauer w ä r e beru fen, das 
V o l k zu erha l ten, w e n n er eine gute Auslese 
bet re iben wü rde . A u c h der Landf luch t müßte 
mi t a l len zur Ve r fügung stehenden M i t e i n ge
steuert werden . Du rch Erziehungs- und Berufs-
erz iehungsmaßnahmen muß den jungen M e n 
schen auf dem Lände d ie Liebe zur Schol le 
anerzogen werden. A l l es was getan würde , 
dür f te n ich t zum eigenen V o r t e i l getan wer
den, sondern alles nur als Dienst am deutschen 
V o l k e . 

Dann führ te der Landesobmann den neuen 
K ie isbauern führe r B a l z e r in s e i n ' A m t e in . 
Pg. Balzer forder te die Bauern des Kreises auf, 
auch unter seiner Führung we i t e rh i n ih re 
l ' l l i ch t zu e r fü l len und somit zur Er r ingung des 
Endsieges beizut ragen. 

Pablanitz 
D. A n die NSDAP, angeschlossen. Die K r ie 

gerkameradschaf t veransta l te te i m „ P a r k h o t e l " 
ihren Monatsappe l l , bei dem Propagandawart 
Dör re r über organisator ische u n d Gegenwar ts
fragen sprach. Er zeichnete we i t e rh i n d ie 
je tz ige Ste l lung der Kr iegerkameradschaf ten 
nach der Au f l ösung des NS.-Reichskr ieger
bundes und ih ren Ansch luß an d ie NSDAP, auf. 
Die Kr iegerkameradschaf t verabschiedete sich 
v o n ih rem Kre isk r ieger führe r Pg. H a h n und 
w idmete i hm herz l iche W o r t e des Dankes. 

Neue BDM.=Mh"öcl im Oftelii.aö 
eg. Der Gauamtsle i ter der NSV. , S t e l n h i ! « 

b e r, konnte dieser Tage in Posen w iederum 
rund 200 BDM. -Mäde l für den Osteinsatz be
grüßen, die aus den Gauen Aachen und Thü 
r ingen kamen. Uber 100 dieser Mäde l — es 
handel t s ich du rchweg um Führer innen — wer
den nach einer entsprechenden E in führung 
bzw. Aus r i ch tung die Le i tung von Erntek in
dergär ten übernehmen oder aber als He l fe r in 
nen in bestehenden Dauerk indergär ten der 
N S V . V e r w e n d u n g l inden. W ä h r e n d diese F in -
satzmädel also i nd i rek t der v i e l beschäft igten 
Bauersfrau u n d überhaupt der berufs tät igen 
Frau he l fen, werden d ie üb r igen auf den H ö 
fen selbst eingesetzt. Anschl ießend treffen 
noch we i te re 75 Angehör ige des BDM. im War 
thagau e in , um auf dem Gebiet der Fami l ien-
h i l fe du rch die NSV. zum Einsatz zu kommen. 
M i t Genugtuung stel l te der Gauhauptamts le i 
ter bei der Begrüßung fest, daß unter den neu 
Angekommenen sich solche Mäde l befänden, 
d ie schon zum zwe i ten u n d d r i t t en M a l e zur 
H i l f e in unseren War thegau erschienen, w o 
mi t sie ihr Vers tändnis für die W i c h t i g k e i t der 
Ostaufgabe k la r zu erkennen geben. M i t Dan
keswor ten der Haup tmäde l füh re r in F r e i 
m a n n an Pg. Ste inh i lber sprach diese zu ih ren 
Kamerad innen über den Sinn und das Ausmaß 
ihrer Ostarbei t , die vo r a l lem in der r i ch t igen 
nat ionalsoz ia l is t ischen H a l t u n g aufgenommen 
werden müSae. 

i. z . - s P t t t t tfom t a g e Mristersttiaftsgeplattder im Gau Warlheland 
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F inanzminister 

Dae Mooeburger Tuch mar einft berühmt 
Aus vergangenen Tagen im Kreis Leslau I Das Massengrab auf einem Cholera-Friedhof 

W e n n w i r i n den deutschen Siedlungs
bez i rken des Kreises Leslau Betrachtungen an
stel len, w i e es w o h l dor t vo r rund 100 Jah
ren ausgesehen haben mag, so k o m m t uns 
die Erzählung eines al ten Deutschen aus Moos
burg gelegen. „Damals " , so sagte er, /.setzten 
sich die Einwohner Moosburgs zur Hä l f te aus 
Deutschen und Polen zusammen. Juden gab es 
kaum hier. Die Deutschen waren , in der Haup t 
sache Tuchmacher. Ih re Häuser ers t reckten 
sich von der Evangel ischen K i rche bis nach 
Fischdorf. Es gab aber auch noch eine Anzah l 
Tuchmacherhäuser in der übr igen Stadt. Das 
Tuch der Moosburger wa r berühmt und w u r d e 
hoch bezahlt . Die Tuchmacher wu rden w o h l 
habende Leute. D ie zunehmende Indus t r i a l i 

s ierung veranlaßte Jedoch diese Gewerbe t re i 
benden, sich nach günst igeren A rbe i t sbed in 
gungen umzusehen. N u n kamen nach u n d nach 
Schuhmacher in die Stadt und noch heute g ib t 
es in jeder Straße mehrere Schuhmacher. U m 
1860 wu rde Moosburg schwer v o n der Cholera 
heimgesucht . Es war damals oft so, daß e in 
Kranker , wenn er sich i rgendwo hinselzte, 
auch für Immer einschl ief. Die Leichen wur 
den gesammelt auf W a g e n geladen und auf 
dem sog. Cholera-Fr iedhof am Ende der Berg
straße i n Massengräbern beigesetzt. Solche 
Massengräber gab es in größerer Zah l . D ie 
Bauern v o n Moosbu rg mußten den Guis
he r ren v o n Kathar ina schwere Frondienste 
le isten. 

Wir stehen hier im Wartheland zwischen den Gau-
mcisterschaltcn. Die Fußballer, Handballer und Handballe-
rlnncn, die Fechter, Turner und am vergangenen Sonntag 
die Leichtathleten haben Ihre Meister bereits ermittelt. 
Die Kanusportler und die Schwimmer sowie die Faustball-
Spieler und die Korbballspielerinncn (olgen in den näch-
s.cn Wochen. Es herrscht also „Hochbetrieb" Im Sport des 
Warthclandes. Der Irledcnsmäßige Weg In einem Sportgau . 
des Altrclchcs wäre im allgemeinen eine erste Auslese In 
den Sportkrclsen bzw. In Kreisgruppen und dann ein Zu
sammentreffen alle der Besten aus den Sportkreisen bzw. 
Kreisgruppen bei den Gaumeisterschatten. Diese „VorprU-
tung" In den Sporlkreisen bzw. Kreisgruppen Ist bei den 
derzeitigen Verhältnissen Im Warthetand noch nicht mög
lich. Es geht also viellach sogleich zum Oauweltkampt. 
Das schallt einen größeren Rahmen lür die Oauausschei-
dungen und birgt naturgemäß mehr Überraschungsmomente, 
als wenn man die einzelnen Endgegner . .aul dem Papier" 
schon voraussagen kann. Sehen wir uns einmal die Sieger-
lls'e von den Sommermelsterschaltcu des Sportgaues War
lheland Im Turnen an. Da findet man aut den ersten 
nützen nicht nur Posen und Lltzmannstadt. tür die eine 
Gaumcistcrschaft vielleicht einen Zwelkampl um die Vor
herrschalt darstellt, sondern auch andere Orte, und zwar 
auch Kleinstädte, wie Lissa, Elchenbrttck, Kutno. Kallsch, 
Ostrowo, Ilohcnsalza, ' Gornau (Zglerz), Leslau, Onesen, 
Weicbsclstädt, Birnbaum, Pablanitz. Und bei den Leicht
athleten war es Hohensalza, was in die Vorherrschalt von 
Posen und Lltzmannstadt einbrach. Es geht mithin schon 
mehr und mehr In die Breitet 

Daß die jetzigen Meisterschalten Kriegsmelstcrsehatten 
darstellen, muß Immer wieder betont werden. Gemessen 
und gewertet wird natürlich nach den gleichen Grundsätzen 
und mit der gleichen acwlsscnhalligkclt wie In Friedens
zelten; aber bei den Männern Ichlen naturlich diejenigen, 
die In der Wehrmacht höhere Autgaben zu erltillen baben. 
Andererseits kommt durch die Wehrmacht, Polizei usw. — 
olt allerdings nur vorübergehend — wieder unverhollter 
Zuwachs, der den gesamten Leistungsstand Im Gaugcblet 

wieder vorantreibt. Im allgemeinen treten die einzelnen 
Leistungen heute mehr In den Hintergrund; der getarnte 
Weltkamptsport dient der Aulgabe, das Sportwesen In Be
wegung und durch den Immer wieder neuen Anreiz am 
Leben zu erhalten. Bei den Meltserschnlten aber stehen 
die einzelnen Leistungen doch an erster Stelle: Uberhaupt 
werden die Höchst- und Jabrcsbestlelstungen nach wie vor 
registriert und festgestellt. 

Is t Hügg noch Amateur? 

Mit dem Beginn der Reklamclahrt des schwedischen 
„Wunder-Läufers" Gundcr Hägg durch die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika mehren sich die Stimmen, die 
erhebliche Zwcllel in die Amatcurelgcnschalt Häggs setzen. 
Abgesehen davon, daß die nordamcrlkanisches Geschälte-
macher in den Inseraten der Zeitungen und Zeitschriften 

"die Person des Schweden in Verbindung mit Irgend welchen 
Gegenständen des täglichen Redarts herausstellen — was 
an sidi keine Belastung lür den Schweden zu sein braucht, 
wenn mau die Skruppellosigkelt kennt, mit der in den 
USA. gearbeitet wird — muß es bedenklich stimmen, daß 
aus Häggs Heimat selbst derartige Belege vorliegen, die 
als Verletzung der Internatlcnalen Bestimmungen ausgelegt 
werden können. Nachdem Hägg Im Voriahre bereits einmal 
wegen eines Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen 
von seinem Verbände lür kurze Zelt „kaltgestellt" wordea 
wir, scheint die Frage „Ist Hägg noch Amateur?" nicht 
ganz unberechtigt. 

H . K l e i n schwamm Europabeslzei t 

H e r b e r t K l e i n ( W M / A S V . Breslau), der «Ich 
zur Ze l t au f U r l a u b bef indet , verbesserte I m Bres
lauer Ha l lenbad die von Ihm Uber 200 m Brust m i t 
2:42,1 aufgestel l te europäische Jahresbestzeit au t 
2:42,0. K l e i n hatte erst kürz l ich über die gleiche 
Strecke m i t 2:43,S auch eine neue europäische Frei« 
wasserbestzeit aufstel len können. 

F l L M T H B A T E R 
J , lireiulliclie Miirelasst'n, • • ) Uber 14 J. 
zugelassen, • * • ) nicht tugclasscn. 

Ula-Cnslno. Adolf-Hlt ler-Straße«7. 
14.80. 17.15 und 20 Uhr. Der große 
Operettenfilm der Panorama in 
Erstaufführung „ M a s k e I n U l a u " * " 
>git Clara Tabodv, Wolf Albach-
s f t t y . E r n 8 t w a l d o w , Roma Bahn. 
i i l S H i B n n i a n o w B k y , Leo Peukert. 

P u l l a d l u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. „ R o m a n 
eines A r z t e s " • * • mi t Camilla 
Horn. A lbrecht Sohönhale. , 
K o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.80 Uhr. 2. Woche. „ D i e go ldene 
S tad t " **• mi t Kr ist ina Söderbaum, 
Eugen Klöpler. 

y i X n ° K ? l e t h e n s t r H ß o 41. Anfangs-
bis L „ \ 5 , ! 7 ' 4 5 u n t l 2 0 U n r - N u r 

riur« la.?! . - .T ronck . d e r Pan 
i w . „ v , " i 1 Hans Albers, Kütho 
;? . 8 0 .o . . r . S #J» 0 Schmitz. Sonn-
.nR ' - • ; 1 0 ' J h r Jugendvorstel lung 

„ l r e n c k , der l ' andu r " . Vorverkauf 
werktags ab 12 U h r g o n n t a g 8 ab 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62. Täglich, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. Bummel 
durch Madr id . Verwi t te r te M e 
lodie. Sondorberlcote. Europa-
Maguzln. Die neueste Wochen
schau. 

L u r o p a . Schlageterstr. 94. Anfangs
zei ten: 14.80, 17.15 und 20 Uhr. 
„ D e r V e t t e r aus D i n g s d a " • naoh 
der Oporotte von Eduard KUnneke, 
mit Jakob Tledtke, Hi lda Hofer-
Pittsclmu, Rudolf Platte, Lten Doyers. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntaes ah 10.3C Uhr. ' 

Pa lasL Ado l f -H l t l e r -S t r aße 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Heute letzter 
Tag ! Erstaufführung des neuen 
großen Glg l i -K l lms „T ragöcüe 
e ine r L i e b e " *" mit Benlamino 
Glgl l , Ruth Hel lberg, Camil la Horn 
u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.30 Uhr. 

U l a - l t l a l t o , Melsterhausstrnße 71 
14.30. 17.15 und 20 Ubr. 2. Woche. 
Ein D l l u - F l l m mit A l ida Vol l ! 
. .Hei lende M ä d c h e n " . 

Pab lan i t z — Cap l to l . 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ W e n 
d ie Gö t te r Heben".»* Hans Holt, 
Winnie Markus, Irene v. Mayen-
dörtf, Reue Deltgen. 
G ö r n a u - L i c h t 8 p i e l h a u 8 „ V e n u 8 " . 
HeKinn: 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „ S c h a t t e n d e r V e r -
«angenucl t , • * • 

Gctolgscttaftsmltgllcdcrn an aufwärts 
führen nur den Sommersporttag als In
terne Bcirlehsveranstaltung selbst In der 
Zelt vom 10. Juli bis 31 . lull durch. 
Der Durchführungstag Ist bei der Abgabe 
der Meldung mit anzugeben. Die Kampt-
rlchtcrbcsprcchung lindet am Dienstag, 
dem 20. Juli, laut Rundschreiben vom 
31. 5. um 10.30 Im Sportamt „KdF." 
Statt. 
,KdF."-Klndirtportkursi: Am Mittwoch, 

dem 21 . Juli, lindet um 15 Uhr Im Hcle-
nenhol, Nordstraße, unser Kindcrsoramcr-
lest statt. Anmeldungen erbitte bis zum 
15. Juli beim Sportamt „KdF.", Könlg-
Hclnrtch-Straße 33. Fernrut 178-98. 
Nso. „Krall durch Freudi" 
Abtelluno Wandern. Sonntag, den 11. 
7. 1943 Wanderung durch Wald und 
Feld. Abfahrt Deutschlandplatz / Hohen
steiner Straße 8.35 mit Zutuhrbahn nach 
Alexanderhol. Wanderung Uber Fiasko-
wa Oora, Rombinck-Reschcnbol Höbe 196 
nach Ignacew (Haltestelle der Zutuhr
bahn) und Uber MUhle Bechcice, Bade
teich und Kloster Lutomiersk. Rückfahrt 
von Ignacew oder Lutomiersk. Tages-
verpllcgung und Badezeug mitbringen. 
Fahrtkosten 1 RM. Wanderwartin Jo-
hannsen. 

Deutsche Behörde stellt deutsch-polnische | Serviererin 
Dolmetscher in Wort und Schritt ein. 
Ellangebote nur deutscher Herren mit 
Bewerbung, Lebenslaul in beiden Spra
chen und Lichtbild u. 191 an die LZ. 

Freibaus—Lichtspielhaus. Beginn 
um 14.30, 17 und 19.80 Uhr. „ D e r 
zerbrochene Krug.* 
Tuchingen — Lichtspielhaus. 
Freitag, den 9.7. um 17 und 19.30 
Uhr. „Was tun Sybille".* 

D A F . - A N Z E I G E N 

Ad le r . Buschllnie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. sonntags auch 13 Uhr. 
«Gel lebte W e l t " mit Brigi t te Hor-

,ney, Wi l l y Fr l tsch.Puul Dahlke u.a. 

Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr. KaRsenöIf-
*»ung: wochentags 13.30 Uhr. „ P e e r 
C y n t " • • • mit Hans Albors naoh 
^lol lvon von Ibsens „Peer Gynt". 

Corso. Schlageterstr. 55. Sonntag, 
? e n 11. 7. 43. Frühvorstel lung ura 
Jp Uhr. „Pee r G y n t " *** Ermäßigt« 
lü f lse. Kasscnii l tnung um 9 Uhr. 

r? l °>la, Ludondorlfstraße 74/76. 
f ° 8 l n n : 15, 17 und 19.30 Uhr, sonn 
SR? 14.30. 17. 10.30. „5000 M a r k 
" « l o b n u n g " . • • • Sonntags nur ge
f l o s s e n e Vorstel lungen und Kar-

Ü y ^ a u f ab 13 Uht^ . 
König-Heinr ich-St raße 4"-

-, ,-T:-"0 u. 20 Uhr, sonntags aucl 
i läm • «Üas V e i l c h e n v o m Pota 
SSSsr Pin«*«» 
Mim 

Bürobote mit guten Ortskenntnissen (Ur 
unser hiesiges Baubüro solort gesucht. 
Angebote unter A 2104 an LZ 
Für das Anstnlttgut wird zu solortigem 
Antritt ein deutsch- und polnischsprech. 
Wirtschatlsvogt gesucht. Bewerbungen 
unter Beifügung eines selbstgeschriebe
nen Lebenslaufs. Zeugnisabschriften und 
Lichtbildes sind zu richten an die Oau-
hellanstalt Warla bei Schicratz. Warthe-
Iand. • , 
Wtrktchutzmänntr zu solortigem Antritt 
gesucht. Bewerber können sich unter 
A 2102 an LZ. melden. 
Pförtner, Deutscher, verheiratet, wird 
von Textilbetrieb gesucht. Werkwohnung 
vorhanden. Persönlich vorzustellen von 
7.30—8.30 Adoll-Hitler-Straßc 224. W. fi. 

O F F E N E S T B L L E N 

Tüchtige Korrespondent^ lUr Dauerstel
lung von Handelstlrma In Lltzmannstadt 
ab solort gesucht. Angebote mit Üblichen 
Unterlagen unter 169 an die LZ. erbeten. 
Gehalt- und Lohnbuchhalterin in leiten
der Stellung sucht Nebenbeschäftigung. 
Angebote unter 149 an LZ. i_ 

Hiesige Textilgroßhandlung sucht ab so
lort einen tüchtigen Bllanzbudihalter. 
Zuschritten u. 147 an die LZ. erbeten. 
Selbständigen Buchhalter-Korrespondenten 
sucht ab solort ein gröBeres Unterneh
men lUr Lltzmannstadt. Kenntnisse der 
Durchschrcibcbuchhaltung erfordert. An-
gebote unter 2 an LZ 

t iuscl i l inle 178. Beginn: 
auch VJ5, und 10.30 Uhr, sonntags 

h - «hr . „Kleine Residenz" ** 
v• r v n ! D a 8 ° v e r . Sonntags Karten-
^ H k a u f ab io Uhr. 

f f " , 8 ? , ; . f l a u e r Straße 173. 17.30 
j f f i s M t e sonntags auch 15 Uhr. 
E n ä K ^ a u T e r e s a " mi t Hans u 

k « \ H l l o Moyerl ioier. Harald i ^ Ä . » 
rauisen, Mady Rahl u. a. I ben wc 

Sportamt 
NSB. „Kraft durch Fraudt". 

Tag dir Erholung und oeiundhelt: Arn 
Sonntag, dem 11. Juli 1943, lUhrt das 
Sportamt der NSO. „Kraft durch Freude" 
um 15 Uhr im HItler-Jugend-Park einen 
frühlichen Sportbetrieb durch. Jeder 
deutsche Volksgenosse kann sich daran 
beteiligen. Es kommt nicht darauf an 
wer am meisten Im Sport leistet, ton 
dem wir wollen uns erholen, wollen Ent 
Spannung suchen und fröhlich sein. Je
der suche sich eine Sportart aus. die Ihm 
Hegt. Et wirken mit: „KdF." • Rinder-
sportkursc, Betrlcbssporlgcmeinsdialten, 
ein Musikkorpt der Wehrmacht und die 
Oruppe „Volkstum — Brauchtum" 
von „KdF." mit Laienspiel. Singen und 
Tanz. 
Wthrkampttage dar SA, am l t . Juli: Die 
Wchrwettkämpte det Jähret 1943 be
ttchen aus Schleßwchrkämpfcn, und zwar 
Manschaltsschlcßwchrkämplc: l FUhrer 
und 4 Mann und Elnzclschlcßwehrkämptc 
laut Rundschrelben vom 31. 5. Die Be
triebssportgemeinschaften und die Elnzel-
kämpter, die noch daran teilnehmen wol
len, mUssen die Anmeldung tolort beim 
Sportamt „KdF.", Könlg-Helnrich-Str. 33, 
Kul 178-98. einreichen. Die Mannschatts-
(Uhrer- und Elnzeltellnehmerbcsprcchung 
findet am Freitag, dem 9. Juli, um 19.30 
Im Sportamt „KdF." statt. 
Sommirsporttag der Belrlibe: Der Snm 
mertportiag der Betriebe lindet lUr alle 
Betriebe blt zu 100 deutschen Oclolg-
schaltsmltglledern am Sonntag, dem 25. 
Juli, um 9.15 Uhr, aul dem Sportplatz 
am Hatiptbahnhot unter der Mitwirkung 
eines Musikkorpt der Wehrmacht statt. 
Antreten betriebsweite um 9 Uhr aul 
dem Ncbcnplatz. Sportsonderwettbewerb 
In Altersklassen für sämtliche Betriebe: 
Einzeldrclkampl fUr Männer: 100 m Laut, 
Kugclstoß und Weltsprung; Einzcldrel-
kampl lUr Frauen: 75 m Laul, Weit
sprung, Schlagballweltwurf. Die Anmel
dungen müssen umgehend beim Sportamt 

V , König-Heinrich-Slr. 33, abgege-
werden. Betriebe von 101 deutschen 

Gesucht lür bedeutenden Textilbetrieb in 
der Umgebung von Lltzmannstadt zur 
Unterstützung des Leiters geeignete 
Kraft, die neben guter Kenntnis der 
Innenorganisation möglichst von Textlt 
betrieben, gewandt und zuverlätsig In 
der Durchführung von Maßnahmen und Im 
Verkehr mit Dienststellen Ist. Iuteres< 
tlerter und energischer Mitarbeiter er 
hält hier e'ne dauernde, auch lür den 
Aufbau vorgesehene Position. Angebote 
unter R 293 durch Annoncenbüro Ocrst-
mann. Berlin W 9, Llnksltaße 13. 
Mattrlalltn-Elnkäulir, vertrauenswürdig! 
telbttändlgc Kralt, von größerer Textlt 
lahrlk zu möglichst sofortigem Antritt 
gesucht. Angeb. u. 12.1 an LZ. erbeten 
Deutscher Buchhalter, der auch die 
Stcuersachen erledigen kann, getucht. 
Melden Ludcndorllstraßc 43, Im Laden 
Treuguth. 
Erstklassiger Korrepetitor 
dringend gesucht. Fernrut 

lür Klavier 
158-41. 

„. 20 Jahre alt, sucht Stellung 
in gut bürgerlichem Hause Litzmann-
stadts oder Umgebung. Angebote unter. 
A 2124 nn LZ. I 

1 = C A P S T O L = 

V E R M I E T U N G E N 

Möbliertet Zimmer an älteren Herrn ab 
sofort zu vermieten Nähe Adoll-Hitler-
Straße und 'Deutschlandplatz. Angebote 
unter A 2119 an LZ. 
Möbliertes Zimmer an einzelnen Herrn 
zu vermieten. Angebote u. 156 an IZ . 
Bttro- und Geschäftsräume In bester La
ge Im Zentrum ab 1. 8. 1943 zu ver
mieten. Näheres beim Hauswart, Adolt-
Hitler-Straße 46. 

M I E T G E S U C H E 

Ein bis zwei Zimmer und KUchc Nähe 
Hermann-Görlng-Straße von jungem be
rufstätigem Ehepaar gesucht. Angebote 
unter 133 LZ. ' 
Möbliertet oder leeres Zimmer mit Kat
lee oder voller Verpflegung von älterem 
Herrn In guter Position gesucht. Ange
bote unter 144 an LZ, 

Anfangszeiten 16, 17.45 und 2u Uhr 
Nur bis Montag! 

„TrencK, det Pandur" 
mit 

H ; : i n - Albers, Käthe 
Dorsch, Sybille Schmitz. 

Jugendliche zugelassen 
Sonntag 12.30 Uhr 
Jufcuntl Vorstel lung 

„Trenek, der Pandur". 
Vorverkauf werktags ab l ü Uhr, 

sonntags ab 11 Uhr 

Möbliertes Zlmmtr lür solort gesucht. 
Angebote unter 157 an I Z 

Verkäuferin und Kassiererin Ißr Speise
eis kann sich melden Buschllnie 148. 
Selbständige Korrespondentin tür täglich 

Stunden sofort gesucht. Angebote 
unter 140 an LZ 
Zirkus Sarratanl sucht lür sein Lltz-
mannstädtcr Gastspiel 30 junge schlanke 
Platzlerlnnen, 100 Statitten, 1 r.c-
wandte Teletonlttln, Mutlker zur Ver
stärkung teiner Orchester, verläßliche 
Nachtwächter und Arbeiter zur Unter
stützung beim Aulbau der Zeltstadt. Vor-
zulsellcn Sonntag, den 11. Juli, Im Ho
tel Savoy (Lltzmannstadt). zwischen 9 u. 
13 Uhr und 16 und 19 Uhr. . 

wir suchen lür mehrere wclbl. Ocfolg-
schaltsmltgllcdcr aus dem Altrcidi möbl. 
Zimmer. Angebote unter A 2101 an LZ. 
1 blt 2 gut möbl. Zimmer tür meinen 
kaulm. Leitcr !Ur sotort zu mieten ge
tucht. Franz Bodmann, Bautinternehmen, 
Lilzmannstadt. Adoll-Hlller-Straße 102a, 
Fernruf 148-00 und 146-13. 

Zuvarllttlgi Hauiangitt i l l t t mit deut 
sehen Sprachkenntnissen lür Plarrhaus 
halt Nähe Lltzmannstadt gesucht. Angc 
böte unter A 2112 an LZ. 
Deutschst Mädchen oder alleinst, saube
re Frau. Im Kochen selbständig u. zur 
Autsicht von 2 Kindern lUr solort für 
Haushalt gesucht. Zuschritten unter 139 
an LZ. eiheteo^ ; 
Aulwartung gesucht. 
Straße 60, W. 9. 

Jecksteln. Ostland-

S T E L L E N G E S U C H E 

Größtrtt Industriewerk am Platz sucht 
1 Oberwachleiter lUr den Werkschutz. 
Geeignete einsatzbereite Bewerber mit 
einwandfreiem Charakter und soldati
schen Eigenschatten werden gebeten, die 
üblichen Unterlagen mit Lichtbild einzu
reichen' unter A 2117 an LZ. 
Prlnten-Retuicheur lUr schwarz, braun 
und bunt tür solort gesucht. Angebote 
unter 136 an LZ. 
FUr kriegswichtiges Bauvorhaben werden 
dringend gesucht: Ztmmerteute, Elnscha-
ler. Maurer und Bauarbeiter. Angebote 
unter A 2107 an LZ. 
Gewandter, selbständig arbeitender Kor
respondent von Qroßhandclsllrma Ittr 
Dauerstellung gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschritten und Lebenslaul unter 
168 an die LZ. erbeten. 
Wir tuchin lUr eine Autbaudienststelle 
nach dem Osten weibliche Schreibkräfte 
mit Kenntnissen In Schreibmaschine und 
Steno. Voraussetzung ist Liebe zur Ar
belt und eine ideelle Einstellung zu den 
Fragen im Osten. Angebote mit Lebens
laul und Foto unter 14 an die LZ. 

Volkswirt und Kaufmann mit reicher Er
fahrung aul den Gebieten der prlvatwlrt-
schaftllchcn Verwaltung, det neuzelt 
liehen Rechnungswesen! und Steuern 
sucht entsprechende Position, auch als 
erster Buchhalter, zuschritten unter 
A 2094 LZ. 
Kraftfahrer mit Fuhrerschein der Kl. I I 
wUnscht Anstellung, wenn möglich nach 
dem Osten. Angebote unter 146 an LZ 
BUroantängerln, 18 Jahre alt, sucht Stel
lung Im PrlvatbUro, Kenntnisse In Ma
schineschreiben, Rcglttraturarbelten und 
sonstige BUroarbeltcn vorhanden. Angc 
bole- unter 158 an die LZ. erbeten. 
MUnchnerln, 35 Jahre, la Kralt, teit 16 
Jahren im Gaststättengewerbe In nur 
großen Betrieben tätig, sucht evtl. aul 
eigene Rechnung. Wchrmachtkantlne. Be-
amtcnkaslno, Werkkantine usw. zu lel 
ten. la Zeugnisse. Zur Zelt in Litzmann 
Stadt anwesend. Zuschr. unter 5405 LZ 
Stiehl Heimarbeit 
unter 109 nn LZ. 

im Nähen. Angebote 

Berufstät ige Damo sucht leeres oder 
möbliertes Zimmer in gutem Hause, mög
lichst Nähe SchlagctcrstraSe. Angebote 
unter 167 an LZ 
Alleinstehende birutstätlga Dame sucht 
möbl, Zimmer In gutem Hause, fließen
des Wasser bevorzugt. - Angebote unter 
166 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Qerada 10mm und Si<iit 
nehmen auch seelisch sehr 
mit. Oftmals bring! die 
Haustrinkkur schon Besse
rung. Einfach morgens 
r e g e l m ä ß i g zwei Glas 

AmkunR, Protptkr u Prcie durch olle Apotheken. 
Dioq.er.en und d.a Alicinvcrfrtrunfli l l r u n i l l n -

V.r i . ini ' l Herbert Ixl iul7., Litzmam.siadtC2, 
Schlagetqrstraüo 95, W. 11, Ruf S08-12. 

MM 
Gebildete Witwe, 39, evang., dunkelbl., 
gut aussehend, aulrichtiger Charakter, 
mit gut. Einkommen (2 Kinder). wUnscht 
Wicderhelrat mll herzensgcbildelcm 
Herrn in guter Position bis 46, nicht 
unter 1,70, Elegante Wohnungseinrich
tung und Elnlamllienhäuschcn vorhan
den. Bildzuschriften unter A 2109 an 
LZ. erbeten. ~ 

V E R L O R E N 

Haushallsauswels der Irene Sauter. 
zer Straße 51 . W. 1. verloren. 
Schwarze Handtasche mit Volksliste. Fin
gerabdruck, Kloidcrkartc, Ilaushaltsllste, 
Bezugschein lür Sommerschuhe, Mit
gliedskarte der NSDAP, der Anna Holl
mann, Artur-Melster-Straße 2 1 , abhan-
dengekommen. 
Brill! Im hellen Etui aut der Adolf-Iilt-
ler-Straße, zwischen Mollkestr. u. Horst-
Wessel-Straße verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben Adolf-Hltler-SJraßc I IB 
(Wache), 
Entlaulin Jagdhund, kleiner Münslerlän-
der, weiß, mit braunen Platten, Lcder-
balsband mit Steuermarke. Wiederbrin
get erhält Belohnung. Qarbers. König-
Helnrlch-Straße 49a. 

Angestellte, perfekt und absolut selb
ständig In allen Büroarbeiten, Kasse und 
Bankwesen, aus der Textil- und Beklei
dungsbranche, sucht nur Vertrauensstel
lung. Angebote unter 3 an LZ. 

Brotkarte (Jgd.) der Klara Pinn, Lltz-
mannstadt, Frlderlcusstr. 166, verloren. 
4. Relchskielderkarti Nr. 247 909 aut 
Julius Wedmann, Jankow, lautend, ver
loren. Gegen Belohnung abzugeben bei 
Ortsvorstchcr Julius Wedmann, Jankow, 
Amisbezirk Quadenstädl. 
Groller Bernhardinerhund entlaufen. Ge 
gen Belohnung abzugeben Buschllnie 
86/24, Fernrut 215-65. 
Brieftasche mit Volksliste, Kleidcrkarte 
Zuweisungsschein der HJ. des Richard 
Rentz, Zicthenstr. 81 , W. 10a, verloren. 

anns 
gewürzte 

FulterKalkmischung 
Z W E R G - M A R K E 

sparsam v e r w e n d e n ; 

deshalb nie in das Tränke« 
wasser geben,sondern sieht 
unter das Futter mischen. 

M. H r o c k r a a n n , Chem.Fobrlk 
I.ei|i7.ig — Kutritzseh 

ihr Hühneraugen! 
Der d o h n b a r o n 
Pf l a s l o r b l n d o 
Elas locorn müßl 
ihr bald welchen, 
und die quälende 
Pein isl sogleich 
beseitigt 

ö S 
E L A S T O C O R N 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Lydia Hasselbaum, qeb. 
' Anweiler, und Eduard 11 a s • 

I e I b a u m, z. Z. b. d. Wehrmacht, 
geben die Geburl ihres ersten Kin
des, einer Tochter. EDELGARD-
HEIDE, bekannt. Riga, den 5. Juli, 
1943, Wisbv Proso. Nr. 35. 

OQ Ihre am 10. 7. 1943 um 18 Uhr 
In der Trinitatiskirche Statttin-

'dende Trauung geben bekannt: Ullz. 
OTTO WILHELM IIORT1AN und 
MARIA HORTIAN geb. Heine. 
Schu'.zcnwald (Ostpr.) — Litzmann-
etadt. 

r n ADOLF WEYRES 
SLMMLER aeben 

BcW/r-iunr; bekannt, 
sei, 7. Juli 1943. 

und RUTH 
ihre Ehe-

Leslau/Welch-

'Für die uns anläßlich unserer Ver
mählung übersandten Glückwünsche 
und Blumensftcnden sagen wir allen 
'Freunden und Bekannten herzlichen 
Dank: Carl Ludwig Sehen-
d e / und Frau Sophie geb. Lück. 

Hau und schwer Iral uns 
heule die schmerzliche 
Nachriehl, daB unser lie
ber zwelijünester Sohn, der 

Panzergrenadier 
Hugo l l lni / . 

geb. 20. 10. 1023. In einem La
zarett seiner am 9. 2. 1943 im 
Osten erlittenen schweren Verwun
dung erlegen ist. Er lolgtc seinem 
am 22. 6. 1941 im Osten gelallc-
nen Bruder Willi. 

In tieler Trauer: Julius und 
Wanda Hintz, Eltarn; Wanda 
Hlnlz, Schwägerin, und Alexan
der Hlntz, z. Z. Im Osten: Ru
dolf, z. 7.. bei der Wallen-,»; 
Martha Kaulmann, Schwester, u. 
Erwin Kaulmann, Schwager, z. Z. 
bei der Wehrmacht. 

Er war Iür ust ein pIlichtbewuBtcr 
und guter Arbeltskamerad. Wir 
werden sein Andenken stets in 
Ehlen hallen. 

Dar Betrlebstührer und Bitolg-
schatt der Landmaschlninripara-
turwerkstatt W. FlaB, Schieratz. 

Schlotzau, den 28. 6. 1943. 

Mottend anl ein Wieder
sehen, trat uns die 
schmerzliche Nachricht, daB 
mein herzensguter treusor

gender Oatte. lieber Vati, herzens
guter Sohn. Bruder, Schwiegersohn, 
Enkelsohn und Neue, der O i l r i l t i 

Kelnbolrl Elsenbraun 
Inn. des CK. 2. des Int. Sturm- u. 
des Vtrwundttanabz. In Schwarz 
Im blühenden Alter von 29 Jahren, 
getreu seinem Fahneneid, lür Füh
rer, Volk und Vaterland am 24. 2. 
1943 im Osten gelallen Ist. 

In tlelem Schmerz: Dia Oattln 
Marli Eistnbraun, gab. Klink, 
Sbhnchin Horst, Mutter, Brüder, 
einer z. Z. Wehrmacht, Schwie
germutter, GroDmuttar und alle 
Varwandlan und Bekannlan. 

Kudrowicc, Kreis Lask. 

Karl und schwer tral uns 
die traurige Nachricht, daB 
unser Innigstgcliebter Sohn 
und Bruder, der <<-Plonlor 
O s k a r D a u m 

Umsiedler aus Gallzlen, geb. am 
IS. 4. 1924 In Brlgidau, am 15. 2. 
1943. getreu seinem Fahneneid, 
lür Führer und Volk bei einem 
Angrill südlich Charkow gclallcn Ist. 

In ticlcr. stolzer Trauer: 
Dia Eltern Jakob Daum, Elisa
beth, geb. Unterschuß, und Bru-
dtr Willi. 

Lilzmannsladt. Hlndcnburgplatz 1. 

Am 6. 7. 1943 entschllel sanlt uu-
scr lieber Vater, GroSvater. Bru
der und Schwager 

Artur Prelss 
im Alter von 63 Jahren. Die Be
eidigung unscies teuren Entschla-
lenen findet am Sonnabend, dem 
10. 7. 1943, pünktlich um 17 Uhr 
vom Mausoleum aus auf dem Deut-
sdien Friedhof In Pabianitz statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der liclclisstatthtil icr (Oberl lnanzpräsldent) 
Lohnsteuer lür Hauspcrsonal 

Die Haushaltsvorständc sind verpflichtet, bei der Zahlung von Löhnen u. dgl. 
an ihr Hauspcrsonal die Lohnsteuer, die aul die Löhne u, dgl. entfallt, elnzu-
behallen und an die Kasse des Finanzamis abzuführen. Die Einzelheiten Uber die 
Berechnung der Lohnsteuer und Uber die Ablührung an die Kasse des Finanzamts 
ergeben sich aus dem „Amtlichen Merkblatt Iür ii -n Steuerabzug bei Hausgehilfin
nen". Ein Haushaltsvorstand, der ein solches Merkblatt noch nicht oder nicht 
mehr besitzt, wendet sich solort mit der Bitte um Übersendung eines solchen Merk
blattes an das für seinen Wohnsitz zustandige Finanzamt. 

Posen. 3. Juli 1943. . 
Der Rclchsstatthalter (Obcrtlnanzpräsident) 

Dr. Oebhard. 
Anordnung Nr. 1/43 des Kartol fc lwir t schuf I N V e r b u n d e s War the land 

vom 1 . Juli 1943. 
Bctrilft: Bestimmung Uber den Verkehr mit SpelselrUhkartoftsln. — Lilhsack-

vetkehr zwischen Empfangsvertellar und Kleinverteller; Erzeuger — Verbraucher-
Verkehr. Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Kartoffeln und Kartolfclcrzcugnlssen vom 7. 9. 1939 (ROBI. I. Seite 1727) In Ver
bindung mit Abschnitt I der Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen Kar-
tollelwirlschatt, Berlin, betr. Bestimmungen Uber den Verkehr mit Snclsefrühkar-
toffeln vom 26. 5. 1942 (RNVBI. S. 201) ordne Ich mit Genehmigung der Haupt-
Vereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft und des Herrn Reichsstatthalters — 
Preisbildungsstelle — folgendes i n : 

<j 1. Der Sack ist vom Emplangsvertcilcr dem Kleinverteiler nur leihweise 
zu Uberlassen. Der Emplangsvertcilcr ist berechtigt, lUr den Leihsack ein Pfand 
bis zur Höhe von 3 RM. in Rechnung zu stellen. Wird der Leihsack (unvertausdit) 
nicht binnen 7 Tagen zurückgegeben, so verum das Pländ, es sei denn, daB die 
Rückgabe ohne Verschulden des Kleinvertellers unmöglich geworden Ist. Etwaige 
Rückfracht trügt der Empfangsverteiler. Bei rechtzeitiger Rückgabe des Leihsackes 
ist das Pland unverzüglich dem Kleinverteiler zu erstatten. 

Der Emplangsvcrteiier hat über die Ptandgebühren ein besonderes Konto zu 
führen und bis zum 1. Oktober 1943 alle verfallenen Pltlnder nach Abzug der 
Sackkosten in der tatsächlich entstandenen Höhe. Jedoch höchstens 0.80 RM. 
ic Sack, an den zuständigen Regierungspräsidenten — Prelsüberwachungsstelle — 
unter Einreichung eines Nachwelses abzuführen. 

5 2. Werden Speiselrühkartoffeln durch den Erzeuger unmittelbar an den Ver
braucher ausschließlich Verpackung geliclert, so Ist auf den Vcrbraucherhödistprcls 
cfn Abschlag von 0,70 RM. ]e 50 kg zu gewähren. Bei Abholung der Speisefrüh-
kartotfeln durch den Verbraucher ab Hof des Erzeugers, gelten die Jeweils fest
gesetzten Erzeugerfcstprelse ohne Abzug. fc 

6 3. (1) Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Bestim
mungen bestralt. Als Verstöße gelten auch Handlungen, durch die mittelbar oder 
unmittelbar die Bestimmungen umgangen werden oder umgangen werden sollen. 
(2) Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft. 

Karlolfelwlrtachaftsvcrband Wartheland 
Der Vorsitzende. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Ke lchsd lens f f ahnen, 
Hakenkreuz-, H.L-. DJ.-, DA F.- und 
U-Fahnen. ReichHdlenstnutowlm-
ro»l verkauft nur an BehiSrden und 
Wicderverki i t t fer. ' Erste Li tzmann-
städter Knhncnl'nbrik. Lldla Pufn'. 
UtzmanitHtudt, Artolf-Hlt ler-Str. 163, 
Huf 102-52. 

K A U P G E S U C H E 

St rUmple i 
schonen. Heim Waechen behutsam 
behandeln. Laufmaschen sofort auf
heben lassen, um Brill ieren Schaden 
zu vermeiden, bei Wund« Schmidt, 
Adotf-Hitler-StraUe 66. 

M e r k n t o r T reuhandgese l l scha f t , 
Adolf-Hlt lcr-Struße HO, Ubernimmt 
laufende Wlrtschnftf lheratung. 
I n d u s f r l e - P a p l e r l e l m 
l iefert prompt Rudolf Wenndorf. 
Hamburg w-Stellingen. 
Luttschtitz-Itclme 
A. Mahr -Schlageterstraße 151. 
Tel . 277-38. 

An alle Text l l fabr lkunten! 
Montage-Arbeiten al ler Text i lma
schinen übernimmt ' das Fachbüro 
für Montage und Demontage von 
Texti lmaschinen W i l h e l m K a r t . 
Lltzmannstadt. Ziethenstraße 47. 
Ruf 221-08. 

Möbe l a l l e r A r t 
In großer Auswahl . Schlafzimmer. 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten. Kinder
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e . Schlageterstraße 100. 

Glaserei, Spiegel- und Glas-
S c i l l ^ ' l i i ' i ' t ' l 

W. S c h m i d t . Adolt-Hl t ler-Str . 20, 
Ruf 135-87. Laden: Heerstraße 1 
Ruf 100-44. 

Anordnung Nr. 2 43 des Kartol le lwlrtschaltsverbandes War the land 
betr. Fa i t i i t iun i von Erzeuger- und Virbrauchirprelsin lOr SpelsefrUhkartofteln. 

Vom S. Juli 1943. 
Auf Orund besonderer Ermächtigung der Hauptvereinigung der deutschen Kar-

tollelwlrtschaft ordne Ich gemäß <i 9 der Satzung der Kartollctwlrtschiftsveiblnde 
vom 9. 5. 1935 (RNVBI. S. 251) an: 

i 1. Für SpeiseliOhkarlofleln. die Im Gebiet des Kartollelwlrtschaltsverbandes 
Wartheland geerntet werden, bleiben In der Zelt vom 8. bis 14. lull 1943 die 
Erzeugerlestpreise und Verbtaucherhüchstprclsc bestehen, wie sie In der An
ordnung der Hauptvereinigung der deutschen Kartolfclwirtschalt betr. Festsetzung 
von Erzeuger- und Vcrbraucherpclsen lür Spelselrühkartoflcln vom 5. Juni 1943 
(RVBI. S. 230) tut die Zeit bis zum 7. 7. 1943 festgesetzt sind. 

5 2. Die In der unter Ziff. 1 genannten Anordnung der Hauptvercinlgung der 
deutschen Kartotfclwlrtschaft lür SpelsefrUhkartofteln' festgesetzten Erzeugerlest
preise und Verbrauchcrhöchstprclse In der Zelt vom 8. bis 14. lull 1943 werden 
Insoweit auBcr Kraft gesetzt. 

i 3. Die Bestimmungen in Ziff. 1 und 2 gelten nicht für Spelsefrühkartolleln, 
die nicht im Qebiet des Kartollelwlrtschaltsverbandes Wartlicland tcernlet sind, 
sondern aus Gebieten anderer KartollclwIrtschBttsvcrbände gekaut! und geliefert 
werden oder ausländischer Herkunft sind. 

$ 4. Spelsefrühkartolleln. die im Gebiet des Kartolfelwlrtschaftsverbandes 
Wartheland geernlet sind, dürlen auch nur im Gebiet des Kartollelwlrtschaltsver
bandes Wartbeland verkauft und geliefert werden. Ausnahmen bedürfen der Ge
nehmigung der Hauptvereinigung der deutschen Kartollelwlitschalt. die Aber den 
Kartoftelwirtschattsverband einzuholen ist. 

5 5. Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung der Hauptvereinigung 
der deutschen Kartoffelwirtschaft betr. Festsetzung von Erzeuger- und Verbaueber 
preisen für Spelsefrühkartolleln vom 5. 6. 1943 (RNVBI. S. 230). 

Posen, den 5. 7. 1043. 
Der Vorsitzende des Kartotlelwlrtsdiiltsverbandes Wartheland 

Betr ieb t ierischer 
Schadltngsbeknmplang 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, König
straße 15 - 19, Fernruf 344108. 
Zweigstel len In Riga,' Landeswehr-
straße 3, Fernru l 30314, Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromberg. 
Adolf-Hlt ler-Straße 71, Fernruf 4338. 
Wi r entwesen g ründ l i ch ; Kasernen, 
Baracken. Anstnlten, Ortsttnter-
künfte. Oroßklichenanlagen ttsw 
von Wanzen, Kakerlaken, Läusen 
Milben, Flöhen, Nagetieren und' 
sonstigen tlerlsohen Schädlingen 
aller Ar t . Beratung von Wehr-
machtstellcn und Behörden kosten
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbit ten w i r uns an unsere Zweig-
Btcllon in Bromberg odor Warschau 

Kaufe Wlndbüchsi in gutem Zustande. 
Angebote u. AO. 100 an die LZ. erbeten. 
Kiuf i Kalesche mit Verdeck in nur gu
tem Zustande und gummibereift. Angc-
üulc unter 5481 LZ. 
Liegosofa dringend zu kaufen gesucht. 
Angebole unter 28 an LZ. 
Rasork« und Kutschwagen, gleich ob 
gummi- oder eisenbereilt, soloil zu kau
fen gesucht. Angebote: - Wirkheim 
(Alexandrow), Kulischer Straße 59. 
Schwarzer Plüsch- oder Fellmantel, Gr. 
48—50. zu kauten gesucht. Angebote 
unter K. 710 LZ. 
Grammophon-Pialtin zu kauten gesucht. 
Angebote unter l l l l a n LZ. 
Zu kauten gesucht 
und Hettmaschincn. 

Nut-, 
Ang. 

Stanz-
u. 76 

Loch-
an LZ. 

Eallenpressi für Transmlsslons- oder 
Handantrieb zu kaulen gesucht. Ange
bote unter 129 an LZ. 
Radio 120 Volt. Klavier sowie Eßzimmer, 
Herrenzimmer und Couch zu kaulen ge-
sucht Moltkeslraße 161. W. 8. 
Kaninchen, Chinchilla, Angora, auch ge
wöhnliche. Häsin, kaulc. Angebote unter 
152 an LZ. 
Stlters-, Limonaden-Anlage. Speiseeis-
Maschine mit clektr. Antrieb, neu oder 
gut erhallen, zu kaufen gesucht. Ange
bole unter 128 an die I.Z. 
Ein Paar leichte Plcrde. auch Zuchtstu
ten, zu kaufen gesucht. Angebote erbe
ten unter 163 an die LZ. oder Anruf 
unter 251-28. 
Eine Franzendrohmaschlni lür Tücher, 
130 cm breit, wird zu kaulen gesucht. 
Angebote an F. Schmldt's Wwe., Webwa-
rcnlabrik Asch — Wcstsudetenland. 
Holzbearbeitungsmaschinen, gebraucht, fflr 
Sägewerk Im Osten zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 176 an LZ. 
Stolf-Reslt- und Abschnitte, einfarbig u. 
bedruckt, möglichst helle Farben, kauft 
Alfred Heinz. Puppenlabrlk, Eisleld-Thür 
Gebrauchter Eisschrank In gutem Zu
stande zu kaufen gesucht. Angebote un-
ter A 2123 an LZ. 
Einfaches Eßzimmer zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 187 an LZ. 

T A U S C H 

Damontahrrad und Fotoapparat 6 X 9 , 
wenig gebraucht, gegen Radioapparat, 
auch Volksempfänger, zu tauschen ge
sucht. Fernruf 223-02 werktags von 
8—18 Uhr. 
Elcg. blaues Komplett, reine Wolle, 
44, gegen Gr. 46—48 zu tauschen 
sucht. Angebote unter 90 LZ. 

Die Beerdigung unserer lieben 
Therese Jaulte 

geb. Altwassar 
lindet nicht am Freitag, sondern 
Sonnabend, den 10. Juli, um 16 
Uhr von der Leichenhalle des alten 
evang. Fricdholes aus statt. 

Die tletbelrübton Hinterbliebenen. 

Uindesbauernschatt War the land (Kartol te lwlr tschaltsverband) 
Bekanntmachung. Die In der Nr. 165 der LZ. vom 4. lull veröffentlichten 

Varbraucherchtlchstpralsa lür Spelsefrühkartolleln für die Zelt bis 7. lull sind bis 
zum 14. Juli verlängert. Ab 15. Juli gelten die in der Bekanntmachung angege 
benen Preise. Posen. 7. 7. 1943. Landesbauernschalt Wartheland. [ 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
261/43. Ausgabe von Salisardtllan. Sämtliche deutsche Verbraucher erhalten 

In der Zeit vom 9. bis 17. 7. 1943 70 g Salzsardellen aul den Abschnitt 32 der 
Fischkarte (Marinaden). Lltzmannstadt. den 8. luli 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B 

Ernährungsamt Abt. A . (Krelsbauernschalt ) Ll tzmannstadt 
Nr. 257/43. Ausgabe der Spclsckarlottelbezugschelni an die GroOverbrauchir 

In Lltzmannstadt lür August und September 1945. Gemäß der Bedarfsanmeldung, 
die die Gaststätten, Werkküchen, Kantinen, Hl.-Schulungstäger, Kindergärten, SchU-
lerhelme, Krankenhäuser, Umsledlüngsläger, Vollzugsanstaltcn, Gettos und ton 
sllgc In Gcmelnschaltsverpllegung befindliche Personen, laut Anordnung des Lau 
desernährungsamtes v. 14. 4. 1943 getätigt haben, gelangen nunmehr an folgenden 
Tagen die Speisekartollclbezugscheine lür die Monate A u g u s t und S e p t e m -
b e r 1943 zur Ausgabe: 

Montag, 12. 7. 1943 von A bis D; Dienstag. 13. 7. 1943 von E bis H: Mitt
woch, 14. 7. 1943 von I bis M; Donnerstag, 15. 7. 1943 von N bis R; Freitag, 
16. 7. 1943 von S bis Z. 

Die Bezugscheine sind an diesen Tagen vom Ernährungsamt, Abt. A, Kreis 
bauernschaft Litzmannstadt. Schtagcterstraße 117. In der Zelt von 8 bis 12 Uhr 

I abzuholen. Lltzmannstadt. den 7. 7. 1943. 
Ernährungsamt, Abt. A (Kreisbauernsehaft) 

Danksagung. 
FUr die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 
unserer unvergessenen Mutter 

Auguste Grosser 
gab. Zimmermann 

dargebracht wurden, sprechen wir 
aut diesem Wege unseren herzlich
sten Dank aus. Insbesondere dan
ken wir lUr die trostreichen Worte 
am Grabe, den Kranz- und vielen 
Blumenspenden «nd allen denen, 
die unserer lieben Entschlafenen 
das letzte Gelelt gegeben haben. 

In tlelem Schmerz: Dlt Klndar. 

Danksagung. 
Für" die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm
ganges unseres lieben 

Arnold Huber 
sprechen wir auf diesem Wege al
len unseren herzlichen Dank aus. 
Insbesondere danken wir herzlichst 
für die trostreichen Worte am 
Grabe, den vielen Kranz- und Blu
menspendern sowie allen, die un
serem lieben Arnold das Geleit zur 
letzten Ruhestätte erwiesen haben. 

In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

FUr die vielen Beweise der Anteil
nahme anläßlich des Heimganges 
unseres Heben 
Ar tu r Guth (Dobrzyckl ) 
sprechen wir aul diesem Wege al
len unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir für die 
trostreichen Worte am Grabe, den 
vielen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen denen, die unserem 
Lieben das letzte Geleit gegeben 
haben. 

In tlelem Schmerz: DI« Oallln 
Elisabeth Guth, geb. Pohl, Im 
Namen der Hinterbliebenen. 

Sprechstunde der Patentanwäl te In Ll tzmannstadt 
Die nächste l l l tnt l ichi Sprechstunde findet statt: 

Mittwoch, dtn 14. Juli d. >., von 9 bis 12 Uhr. 
in den Räumen der Wirtschaftskammer Littmannstadt. Hermann-Göring-Stiaße 70 
(Fernsprecher: 252-80/84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl 
Ing. I I . E l t e n aut Berlin-Lankwitz. Bruchwitzstraße 32. Die Sprechstunde itt 
auch (Or Einzelerlinder zugänglich. Beratungen tlnd grundsätzlich gebührenplllch 
tig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen Gebührenordnung lür Patentanwälte 

Wirtsrhaltskammer Lltzmannstadt 
gez. Dr. Holland. 

Biete Mouser-Repetiercr (Walfenschcln 
• forderlich), evtl. mit Ziellernrohr; suche 

Jagdanzug und Mantel. Angebote 12 LZ. 
Tauscha Geldschrank gegen einen gut er
haltenen Flügel oder Reiseschreibmaschi
ne. Angebote unter 35 an LZ. 
Tauscha Eßbesteck oder gutes Ölgemälde 
gegen gut erhaltenen Kinderwagen, mög
lichst Korb. Fernrul 210-50. 

B i l de r 
Fi ihrerbl lder, Oelgeraälde bekann
ter Maler, Aquarel le usw., In guter 
Auswahl bei E. B. Wal lner, Bilder-
jeistenwerkstatt, Lltzmannstadt. 
Buschlinle 132 (Ecke Ostlandslr.) 
Ruf 245-05. 

Gashard oder mindestens 2flammlge 
Brennstelle solort zu kaufen oder gegen 
gut erhaltenes Damenfahrrad, Vollballon, 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
68 an LZ. erbeten. • 
Tauscha Platinluchs gegen Brillantring. 
Angebote unter 37 an LZ. 

V e r d u i i k c l u n g s r o l l o s 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Freimark. Zlethenstr. 56, 
Ru l 110-57. 

Out erhalt. Sportwagen gegen 1 Dutzend 
ilberne Kaffeelöffel und >/ a Dutzend 

silberne Eßlöllel zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 5497 an LZ. 

A u t o - K e l t e n - i t u n d e r n e u e n i n g 
In Vol l formen Hugo Wol lner . Lttz-
mannstadt. Könlg- i le lnrtoh-Str. 105. 

Tauscht Fotoapparat Kodak 6 i / t X H ge
gen Radioapparat 120 Vott. Angebote 
unter 126 an I.Z. 
Fotoapparat Rollfilm Kodak tausche ge
gen Taschenuhr. Wertausglelch. Ange
bole unter 117 LZ. 

Ih r Parke t t Ist verschmutzt 
und zerkra tz t ! 
Es w i r d w ie neu durch A. und H. 
Schuschkicwitsoh, Buschllnlo 90 
Ruf 128-02. 

Tausche kleines Klnderzwclrad gegen 
großen Herrenbademantcl. Kut 121-34. 

Nutzelsen 
in großer Auswahl auf Lager. L l tz-
marniBtl idter 8chrott- und Metall
handel Lagerstraße 27/29. Ru l 127-05 

Kaute ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstüiidc 
Gemälde alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti
quitäten usw. Max Kunert , Kunst
handlung, Adolf-Hlt ler-Straße 173. 

I l u n d l u n k -
FachgeHcMft T h . T r a u t m a n n 
AdolT-Hi t ler -Straßo 128, Im Hofe 
Reparaturen kurz l r ia t lg , Ruf 240-00 
Bau- u. Malerschmutz 
hosoltlgt A. u. H. SchuschWewitsch 
Uuachlinic 00, Ruf 128-02. 

Glas-, Parket t - Geblluderelnlgiinß 
0 . Bigotto, Glas- und GebUudoroi-

eister. Moltkostraße 121'20, nigungsm 
Ruf 118-88. 
Glaserarbelten 
durch Frledr. Doerfert, Bauglaserel 
Oatsiraße 32, Ruf 210-68. 

Das Amtsgericht Lltzmannstadt 
Oeschältsnummer: 10. UR. I I . 160/42. BtschluB. In dem Aulgebottverlahren 

zum Zwecke der Todeserklärung der verschollenen Witwe Luise G e b i e r , geb. 
Beutlcr, geboren am 2. April 1891 In Lltzmannstadt. zuletzt wohnhaft gewesen in 
Lltzmannstadt, hat das Amtsgericht In Lltzmannstadt am 22. Juni 1943 beschlos
sen: Die verschollene Witwe Luise Oebler, geb. Beutlcr, wird für tot erklärt. Als 
Zeltpunkt Ihres Todes wird der 17. September 1939, 12 Uhr, festgestellt. Die 
Kosten det Verlahrens trägt der NachlaS. Lltzmannstadt. den 22. Juni 1643. 
Das Amtsgericht — Abt. 10. 

F i r m e n s c h i l d e r 
Glas-, Leuoht- und Behördensohll 
der al ler A r t ; hervorragende Aus 
fühfung. M l t n a o h t - W e r b u n g , 
Ado l t -H i t l e r -S t raße 73 (Rückgeb.) 
Ruf 113-00. 

Sozla l -Gewerk der deutschen H a n d w e r k e r des Kreises Schieratz 
Am 20. 7. 1943 wird um 12 Uhr, In den Vetag-Blerstuben Frelhaut, Linden

allee, die Generalversammlung der Genossenschalt stattfinden. Tagesordnung: 
Bericht det Vorstandet Uber daB Oeschältsiahr 1942 und Vorlage des Jahres
abschlusses. Bericht det Aultlchtsrates. Genehmigung det Jahresabschlusses. 
Entlastung det Vorstandet und Aulsichtsrates, Beschlußfassung über die Deckung 
des Verlustes. Wahl von Autslchtiratsmitgliedcrn. Verschiedenes. Der Jahres
abschluß sowie der Geschäftsbericht nebst den Bemerkungen det Aulsichtsrates 
Hegt eine Woche vor der Generalversammlung Im Oeschältsraum det Sozlalgewer-

i zur Einsicht der Genossen aus. Aulslchtsrat. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannstadt 
l ur die Angaben in ( ) keine Oewlht. 

V e r ä n d e r u n g g e n : 
HRA. 228: „Theodor Imberg" In Lltz

mannstadt (Köntg-Hcinrlch-Str. 29). Die 
Prokuren det Bauingenieur! Paul Kraut
wurst und det Diplom-Ingenieurs Karl-
Heinrich von Mutlus, beide in Lltzmann
stadt, sind erloschen. 

HRA. K S : „Trikotagen- und Wäsche-
labrlk Oskar Dietzel" In Lltzmannstadt 
(Konlg-Helmlch-Str. 78). Die Prokura 
des Kaulmanns Heinz Grun in Lltzmann
stadt ist erloschen. 

HRA. 302: „Robort Karm" In Lltz
mannstadt (Heerslr. 58 — Einzelhan-
delsgeschält lür Glas, Porzellan. Kera
mik, Steingut, Stahlwaren, Haus- und 
Küchengeräte). Der Kassiererin I n g e -
Astrid-Anneliese Ströhmberg In Lltzmann
stadt Ist Einzelptokuta erteilt. 

HRA. 259: „Joint Brühl" In Litzmann-
ilodt (Adoll-Hitler-Str. 59 — Schuhwa
ren-Einzelhandel). Der Irma-Gerda Brohl 
in Lltzmannstadt ist Elnzelprokura er
teilt. 

HRA. 818: „Graphische Anstalt Jostl 
Schicktanz und Ludwig Schmidt" In Lltz
mannstadt (Adolf-Iiltlcr-Str. 105). Dem 
Kaulmann Reinhold Schicktanz In Lltz-
mannstadt Ist Prokura erteilt. 

HRA. 22 549 (poln. Register): „Ttofll 
Paitschlnskl. Chornische Fabrik" In Lltz
mannstadt (Horst-Wesscl-Str. 87). Nach 
dem am 18. Januar 1643 eingetretenen 
Tode des Inhabers Teofil Paitschlnskl 
ist das Unternehmen auf seine Erbin — 
seine Tochter Valerie Pallschinski Uber
gegangen. Die Firma ist geändert und 
lautet nunmehr: „ T e o f i l P a i 
t s c h l n s k l . C h e m i s c h e F a 
b r i k , I n h. V a l e r i e P a 11 s c h I n-
t k I" . Inhaberin Ist'die kaufmännische 
Leiterin Valerie Pallschinski in Lilzmann-
Stadt, 

HtuK l runk -Kepar t t t u ren 
riUirt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. AnnaJimestellen: Werkstatt 
ÜBtuuidBtruße 109 und Ado l f -H i t le r 
Straße 191. / 

H o l z w o l l e 
In Sorten 0-8 fü r Verpackung» 
zwecke und zum Fül len von Stroh 
sacken l iefert Holzwol le-Zentrale 
PoBen 2. 
Fi rmen- und Betriebsschllder 
Nacewskl, Adolf-Hlt ler-Straße 89. 

V E R K Ä U F E 

Aquarien von 25 — blt 86,— und Fische 
zu verkauten Clautewltzslraße 80. Josef 
Kunze. 
Holzsohlen, größerer Posten, solort abzu 
geben. Näheres Fernrul 233-15 oder 
unter 127 an LZ. 
Umzugshalber solort zu verkaulen: gr 
Spiegel, 2 ,20X0,85 , 50,—. kl. Spiegel 
20,—, Elchen-Eßzlmmerbülelt 200, 
eichener gr. Garderobenschrank 200, 
Elchch-Bcttstcllc ohne Matr. 50,—, Spiel 
tisch 40,—, gr. Bettruhe 50,—, 2 Frei 
schwlngeuhren 100,—. Wallensleinstr 
20, Zuluhrbahn 70 und 80 blt Wallen 
steinslraBe. 
Wlentr zu verkaufen Meister Tauben 
liausslraüe 146. 
Irioimarken-Ausvtrkauf Sonnabend, 10 
7.. von 14—20 Uhr. McisterhausttrBße 
90. W. 0. 
Wlegeituhl, 25,—. zu verkaufen Ooldin 

W. 53. Stadlsiedlung. • 

Degensammlung gegen runde Herrenarm
banduhr oder Feldstecher zu tauschen 
Tauentzlenslraße 48. W. 24. 
Gehrauchtos Damen-Fahrrad mit Beleuch
tung gegen größeres Radio, Wechsel
strom, 220 Volt. evtl. Zuzahlung. Litz-
mannstadt — 12. Postschließfach-Nr. 15. 
tausche prima Junkcrs-Oas-Badeotcn ge
gen gebr. guten Herren-Anzug und guten 
Damcn-Tuchmantel, große Figur, nebst 

guten Selbstbindern. Posen, Margare
tenstraße 2 5 i J L l . 
Tauscht guten grauen Anzug gegen gut 
erhaltenen Smoking, Größe 174 cm. Korn 
Franz, Spinnlinie 62/20, von 14 bis 16 
Uhr. 
Kinderwagen gegen Herren- oder Damen
rad zu tauschen gesucht. Angebote un
ter A 2111 an LZ. 
Tauscha tleg. ballongummlbcrciften Ame
rikaner gegen Einspänner-Rollwagen 
(Ballongummi). Anfragen Rul 113-60 
l a u s c h e schönes Seidenkleid oder Hand 
arbeit gegen Damen-Armbanduhr. Ange< 
böte unter 125 an LZ. 
Tauscho Landwirtschalt, 20 deutsche 
Morgen, großes Wohngebäude. Welzen 
boden, großer Obstgarten, Nähe Litz 
mannstadt, gegen 2-Eamlllen-Haus, Be
quemlichkeiten, Obstgarten, Nabe der 
elektrischen Straßenbahn. Angebote un 
ter 130 LZ. 
Tauscht hellgrünes Wollstoffkleid. Or. 42, 
gegen Halbschuhe. Or. 36—37. Ange
bote unter 132 an LZ. 

BANK DER 
DEUTSCHEN ARBEIT G. 

HAUPTSiTZ BEhUN 
N I E D E R ! A S S U N G E N I M A L L E N 

G A U E N C R O S S D E t l T S C H L A N D S 

P r o t e k t o r a t : P R A G 

G e n e r a l g o u v e r n e m e n t : K R A K A U 

O a t l a n d : R I G A u n d K A U E N 

N I E D E R L A S S U N G 

L I T Z M A N N S T A D T 
K Ö N I C - H E I N R I C 1 I - S T R A S S E Z4 

S a m m e l - N r . 81 710 

T O C H T E R B A N K E N I N : 

AMSTERDAM-ROTTERDAM-BROSSEL 
ANTWERPEN- V e r t r o t u n o o n : PAKS 
und WARSCHAU - Bankbotoilicning 

i n BUKAREST 
E r l e d i g u n g a l l s r b a n k m ä ß i g e n G e -
• c h ä t t o . K o i i t o k o r r c n t v o r k e h r . S p a r 
e i n l a g e n . K r e d i t e . B e s c h a f f u n g v o n 
D e v i s e n . E i n r ä u m u n g v o n A > k . • • 
d i U v e n . A n - u . V e r k a u f v o n E R e V . i n 

« B 2 4 z ü t 

Fahrbare und feststehende 
Kochanlagen 

Haushaltshtrdo und öleo 
Wischereimaschinen 

Bäckerelanlagen 

[SENKINGWERK HILDESHEIM] 

Suche Radio (Allstrom oder Wechsel 
ström). 220 Volt; biete Batterle-Emptän-
ger (Metide). Lltzmannstadt - Erzhausen, 
Teutoburger Weg 6. -
Tauscht halbes Dutzend Handtücher nnd 
halbes Dutzend KUchentücher gegen belle 
Sommerschuhe, Gr. 36—37. Angebote 
unter 131 an LZ. 
Tauscha elektr. Kochplatte, 220 Volt, ge 
gen wollenen Damenbadeanzug, Gr. 44. 
Anrul 213-35. 

K l e i n e s Eli, 
viel Wasser, 
etwas 
und 'Ii Stunde 
stehen lassen. 

yb reicht'slänger] 
Stark gekühlter „Kupierberg 
Gold"schmeckt ausgezeichnet, 
und man trinkt ihn langsam-
Beachten Sie dies, um mit JÖL 
kleinem Vorrat für Ihre U M 
Gäste lange auszureichen, "^yi 

KUPFERBERG GOLD 
QicguicßUc, deutfuj-eMarte 

Tausche einen großen Ausziehtisch (El
che) gegen kleinen runden Ausziehtisch. 
Angebote unter 143, an LZ. 
Such! Koffergrammophon oder elektr. 
Plattenspieler, nur gute klangreine tu
rnte, mit Platten; biete Orga:Schreibma-
schlne. wenig gebraucht und -sehr gut 
erhalten. Gell. Angebote u. 160 an LZ. 
Tausche wenig gebrauchten Fön (Haar
trockner) gegen Radio (Wechsel- oder 
Allstrom). Wertausgleich. Angebote un
ter 141 LZ. 
Damcnarmhanduhr, gute, formschöne, 
Edelstahl, geboten; elegante gute Damen-
Icderschulie 38 gesucht. Angebote unter 
159 an LZ. T 

Tauschi Woll-Badeanzug gegen Akten
tasche oder Kafleelöllel. Angebote un
ter 150 an I.Z. 
Damenfahrrad gegen Damcnstielel. Or. 
37—38. zu tauschen gesucht. Angebote 
unter. 162 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Stllli Beteiligung mit 25 000 RM., bei 
Bedart auch Mitarbeit, sucht Kaulmann. 
Angebote unter A 2116 LZ, 

V E R S C H I E D E N E S 

Virkäull, Deutscher Schälerhund (Rüde), 
schwarz-gelb, gew. 19. 10. 1941, K i m -
Lcistungszucht. Angebote u, 171 an LZ. 

Rochtsanwaltskanzlil. Hiermit zeige Ich 
an. daß Ich zum ständigen Vertreter des 
zur Wehrmacht eingezogenen Rechtsan
walt Werner Lebenstedt bestellt worden 
bin. Rechtsanwalt Dr. jur. Allred Seidel. 
Kaiisch, 1. 7. 1643. Hermann-Oöring-
Straße 14/6. 

. . . aber nie vergessen: 
täglich hauchdünn einreiben I 

FOTO 

ter Welt älteste 
Dtochemische 
% Fabrik 


